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die Kriegslage im Westen.
Mitt auf ösm Schlschtfslös

em öes Hwns .
K - litt . 29 . Mai . (W .T .B .) Karl Rosner

Keibt ii» Berl . Lokalanzeiger - Schlachtfeld an
der Äsne . 27 . Mai : Der Kmser , der die großen
Einleitungskämpfe in der Schlvcht im Westen , die
Mße an der Somme und in Flandern , inmitten
fet Kampftruppen miterlebt hat , ist auch heute,
ha die Kämpfe m Fluß geraten , wisder bei den um
Tieg »O Frieden ringenden Truppen erschienen .
ÄlMttttggs. als das Ringen um Äen Damen .
Axg . den Winterberg und den Aisne -
yrn

'
nd nsch in vollem Gange war . tauchte dos

| H t o mit der flatternden K a i f e r st a n d a r t e
Plötzlich mitten Kvrschen den vorstrÄendcn Kolon -
i!?iyügen , Truppenniass -en und den zuMckflutenden
Ws.ingencntransporten auf und fchnf sich dann bis
jiche an die Ausgangsstellung , aus denen vor toerti *

; M Ztunden erst unsere Stuvmtruppen über den
-Gegner -hergefallen wären , den Weg. Zu Fuß er»

ifefi der Kaiser dann eine wenige hundert Meter
nördlich des Winterberges gelegene Höhe , die den
Kick über den größten Teil des Kampfgeländes frei-
gibt, mn -von hier ans den Fortgang des siegreichen
Ringens zu beobachten . . Das . ungeheuere
Pänorame der Aisnefchlach -t lag bei hell»
Wigein Wetter wunderbar klar vor dieser ^

Be-
Äachtungshöhe gebreitet , gab Einblick in die Tiefen
iiird Mulden des Aisnegrundes und ließ das it n •
Panorama der Ai sn eschlacht lag bei hell-
-?ngi iffstruppen hervorragend gut erkennen. Schon
auf der Fahrt . M diesem Hochstand hatte der Kaiser ,
der überall jubelnd b e g r ii ß t wurde : Der
Ämser ist da ! Jetzt geht es wieder los ! wiederholt
niit Soldaten gesprochen 'und ihnen die ersten Nach»
richten über den starken Erfolg mitgeteilt . Jetzt
rief er sich wiederholt einzelne Männer heran und
'
ich ihnen Anteil an seinein Wissen, um das ge°
wältige Aus -fluten unseres Sieges . . Bis in die
Abendstunden verfolgte er hier den Raumgewinn'mietet Trujchen, unb os wollte A'öerld werden , als .
er donn noch zu ausführlicher . Beratung bei dem
Kc-nemlobersten von B o e h n , -dem OberbeWls -
Wer der hier kämpfenden Armee , und im Quartier
j>cr Obersten Heeresleitung bei Generalfeldumr -
scholl vsn H i n d e n b u r g und bei General L u »
den bor f f eintraf . Ms nach 11 Uhr blieben die
jbrei führenden Männer in ernster Arbeit bei den
Karten versammelt . Dank für das Gute , so wun -
-.Äbar kühn und schnell Erreichte und Zawersicht in
-die Schickungen der kommenden Tage des neuen
Ningens lag in aller Züge , als sie sich von einander
kennten.
MsSZAsZchNeis LZifiuKgs « ösr

25 . shKößschetzj ZnfKKtexisKw ^sis « .
Kölu , 2ö . Mai . Ztlr Schlacht am Damen »

^ eg . meldet der Sonderberichterstatter der Köln.
-Zeitung : Das ganze Ergebnis der größten aller
italischen -Offensiven vom April und Mai vorigen
Zchres war in wenigen Stunden verlo »
>cn ! Die Unseren stürmten die Südhänge ^

des
Dmin des DameK abwärts . Die von Prin -Z
Eitel . F r ie d rich befehligte Gardedivision er»
,rc;chte als erste unter allen die Aisne . eine g!än»
RÄe Leistung. Auch die 2 8 . b a d i s ch e I n f a n »
;tcriebitoifion , dieselbe, deren Vormarsch von
~t . Duentin auf Montbidier !vir erst vor kurzem
.Änndernd geschildert haben , hat sich ^

von
!reu cm so ausgezeichnet , daß sie bic be °
1o ix b e r e Auf n? erks a m k e i t des persönlich
>!>i Kampfbereich anwesenden o -b c r st e n Krieg s-
? crrn « regte. In b re i t er F ron t wurde nun

i s n e ü b e r s ch r i t t e n , obwohl durch die
Schnelligkeit des Vorstürmens ' und der Schwierig ,
kuten der W .he das Pioniergerät die größte Mühe
« ite , mitzutkoinlnen . Schon am Nachmittage waren
"% ■als 10 Kilometer Luftlinie weite Frontbreite
Wommen. Noch aber ruhteir die Truppen nicht.
A Nachricht kam zurück , daß sie auch hcnte noch
u>r den n ä ch st e n H ö h e n -z u g -hin!überzukom°>
^ gedächten , undwirklich , abends traf dieKunde ein,
M v t s Iii e s an der Vesle erreicht sei , der Sitz des
^ rronMandos der Gegner , ein großes Magazin
»

'
f. Station der wichtigen Eisenbahnlinie

-- -Soissons , die wir dadurch zerschnitten ha«
^ swaltige Beute ist bei der Raschheit

Jort/chritt öes öeuHchea HngrUs. SoUons u«ü Joris von Relms g&mmwmu
öfe neue feiuöliche Krönt südlich öer vesle zusammengebrochen . ^

Aber AZFHH Gefangene unü gewaltige Seute.

m .
^

' mes Borgehens gemacht worden . 18 Kilo »
L' ^ r h ^öen die Truppen an eined einzigen
t - zurückgelegt. Das W seit 1914 an
i^ ^ ? ront nicht vorgekommen , nicht bei uns

> ' geschweige denn beim Gegner .
UnsrMeSiichs 3ku ? it .

iiii-mt ? ^ ?nß e§ , im Schatten jedes Waldrandes
tzgs.s i1"' ^as Kriegsmaterial z n Haufen .

binter den Hängen des Winterberges
Nii^ etlichen Damen -Rückens auch jetzt noch die
cW. j

!n,Scn toachföm in der Richtung wider die
deutschen Stellungen in den Himmel

fteöen britische Batterien in meist
dex

' Zu erstaunlicher Vollzähliakeit . Der Sturni
UritLV ^ ? fegte mit beispiellosem Geschwind

c uoer dieses " "

« fc » ; Mai . (W .T .B .) An der steilen Wand

de

deutsche Heeresberichte.
WeftlicheL MEAsschanpZstz .

Berlin , Li». Mai , abends. (W .T .B . Amtlich.)Bei und zwischen S o i s s o n s—R c i vr Z v. c « c
Fortschritte .

Großes Hauptquartier , 3V . Mai .
(W.T .B . Amtlich.)
An der Kampffront Mischen N s e r und O i s e

nahm die Gefech-tstätigkeit vielfach zu . Oertliche
Jnfanteriegefechte .

Der Angriff der Kampsarmeen des deutschen
Kronprinzen schreitet siegreich vorwärts .

Nördlich der Aisne wurden in hartem Kampf
bei C r e e y ' a n ° M o n t , I n v i g n y und C u f-
fies Gelände gewonnen. Brandenburgische Trup --
Pen haben S o i s s o n s genommen . Südlich
der B « s l e brach die in Bildung hegriffeux «eue
Front der Franzosen in den unaufhaltsamen An-
griffen unserer Divisionen zusammen. Wir warfen
den Feind nach hartnäckigem Widerstand bis nbcr die
Linie Billemontoire —Fere - en - Tard e .
n o i s—C oulenge s—B ronillvt — Brans -
court zurück.
^

Tie F o r t s der N o r d w e st f r o » t von R t i in s
sind gefallen . Der Nordteil von La N envil -
l e t t e und B e t h e n y wurde g e n o m m e n.

Die G e s a n g e n e n z a h l ist auf über 3 5 000

gestiegen. Die Beute a» Artillerie und
K r i e g s « i a t e r i a l ist gewaltig . Geschütze
aller Art bis zu Eisenbahngeschützen schwersten Ka-
libers wurden erobert . Das stürmische Vordringen
unserer Angrifsstruppen verwehrte dem Feind , die
im eroberten Gebiet aufgestapelten reichen Kriegs -
Vorräte zurückzitführen. Große Bestände fielen in
S o i f f o n s , B r a i s n e und F i s m e s in unsere
Hand . Ausgedehnte Munitionslager , Elsetlbahtt.
züge, Lazarettanlagen mit zahlreichen Sanitatsaus -
rnstungen kamen in unsere» Besitz. Flughäfen mit
startbereiten Mafchinen und Flugzeugmaterial wur -
den erbeutet .

Bei den Heeresgruppen Gollwitz nnd Herzog
AI b r e ch t lebte die Gefechtätigkeit nur zeitweilig
auf .

Unsere Flieger schössen in den letzte« drei Ta -
gen 38 feindliche Flugzeuge ab . Oberleut -
nmlt Bertold errang feine» W. Luftsieg. Le«t°
nm:t Roeth brachte aus eineu - Fluge von Dix-
mniden bis südlich von Apern fünf feindliche
Fesselballone brennend zum Absturz.

Der Erste Generlülguartiermeistex :
Ludendorff .

Berlin , 30 . Mai , abends . (W.T .B. Amtlich.)
Südlich von Fcre ^cn Tardenois nähern w i r

uns kämpfend der M a r n e.

Wi s . - - 1̂ wycii . und klüftereiche Gelände
»« N nur wenigen Geschützen Zeit zur Flacht

über die Aisne blieb. Wochen wird es erfordern ,
alle diese Geschütze zu ordnen und neuer Bestim»
iramg MAirsühren. Und doch sind die Geschütze ui?d
die erbeuteten riesigen Munitionslager ,
deren Ersatz Millionen englischen und sranMischen
Goldes oder weitere Schuldverschreibungen mit
Amerika erfordern wird , nur ein Bruchteil des in
unsere Hand gefallenen Materials . Hinter dem
Damenrücken weit ausgedehnte gewaltige P i o -
nierdepots . Das ganze Aisnetal aber ist eine
einzige Kette von großen Lagern von Kriegs »
Material aller Art . Denn in der Hast des . Uück-
zug -es -konnten weder Franzosen noch Engländer an
Materiakbergung denken , noch selbst zur Material -
Vernichtung' fehlte die Zeit . So konnte das in der
Aisne Niederung weit ausgedehnte Proviantlager un -
ser werden .

' Mus den Stationen stahen die . Züge /
die zur Abfahrt , nicht mehr die Zeit oder die Wo -
Motiven fanden . Das Aisnetal und die Einnahme
von F i s m e s . wo besonders zahlreiches Eisen --
bahn m ateriaI sowie M unitions -> und
P r ov i a n t m en g e n uns zu-fielen , stellen für uns
eine bedeutende Stärkung der Heeresversorgüng
dar , sie trifft den Gegner aber besonders hart , weil
im Aisnetal und .bei Fismes die vollgeführten
Zeirtralausgabestellen für Heeresbedarf jeder Art
liegen , die die gesamte feindliche Aisnesront dort
Versorgte . Die zahlreich erbeuteten Autos sind ats
eine willkommene Ergänzung unseres Nachschubes
in Betrieb genommen , und mit besondexenr Stolz
fahrt der deutsche Kraftfahrer in dem Wagen mit
britischen oder französischen Truppenzeichen . Bei
Magnenx fiel ein französischer Flug zeug park
mit unversehrten Apparaten in unsere Hand . Immer
wieder fallt zwischen Damenweg und Aisne sowie
zwischen Aisne und Fismes den Blick auf französi-
sche Munitionswagen , die entweder auf der Flucht
zusammengeschossen oder von kopflos gewordenen
Führern im Stich gelassen im Straßengraben lie»
gen . wohin die vorwärts eilenden Truppen sie kurzer
Hand abschoben . Es wird Monate dauern , ehe die
in mancher Hinsicht an und fiir sich unter schwierigen
Verhältnissen arbeitende alliierte Kriegsindustrie
diese Lücken wieder füllen kann . Das ist für uns
jedenfalls bedeutungsvoll , weil viele Arbeitskräfte
des Gegners festgelegt find und die Verstärkung der
alliierten Kriegsmaschine verhindert wird , während
uns Arbeitskraft und Zeit erspart wird .

SkWsllsK gering » ezgsns VeeluM .
Berliii , 29 . Mai . lW .T .B .) Augenzeugen be»

stätigen , daß die deutschen Verluste bei¬
spiellos gering sind . Niemals seit dem Vor-
marsch 191 ! ist ein großer Sieg im Westen mit so
geringen Opfern erzielt worden . Kompagmen . me
das furchtbare Bergmassw gestürmt , Kvel . Fluy »
käufe überschritten, schwere und leichte Geschütze er»
beutet haben , inelden -keine Toteii und kaui,i Ver-
wundete . Meilenweit ist längs der Marschstraßen
ke i n deutscher T ö t e r zu erblicken . Der Grund
liegt in der Ueberraschung des Feindes und
in der geschickten Tätigkeit unserer Truppen . Au»
dem Gefiibl absoluter Ueberlogenheit über den Femd
erklärt es sich , daß trotz des die Erwartung der eige»
neu Führung übertrosfencn Tempos der VerMgnng
die Verluste so gering sind .

De ? Zweite Tsg Zs ? Offensive .

Von unserem militärischen Mitarbeiter .
Wenn die Franzosen und -E -^ nder ejwa Mdach

'rieben geben , so sehen sie sich mrcits am Meilen
Lage arq getäuscht . Der öeutlcye Vormarsch ha .
auch an der Vesle nicht Halt gemacht , sondern ist
auch über die A v r e , einem kleinen Nebenfluß d ^r

Nesle , bimveggegäugen und nähert sich beben -. I '. ch

der M a r n e . Dadurch , daß der neuerliche deutsche
Borstoß in einem Gelände vor sich geht , das un»
mittelbar angrenzt an dasjenige , wo sich die März »
kämpfe abspielten , ist gewisserinassen eine uirmittel -
bare Rückwirkung der deutschen Offensivstöße voni
Mai airf diejenige vom März zu erkennen , insofern ,
als die Märzerfolge durch die netten Erfolge einen
größeren Wert erhalten . Ganz -abgesehen davon,
daß bei einem weiteren deutschen Vormarsch nach
Westen die französische Front im Rücken ' bedroht
würde , wird bei weiterem Borsch reiten der Mai -
Wmpse die Einbr uchsstellc oom März
automatisch erweitert und vor allen Tin -
gen vertieft . Es werden jetzt Orte , wie z. B .
Compiegiens , das bisher nur von Norden bedroht
war , bald auch vom Osten und vom Süden her
deutschen Angriffen ausgesetzt fem . Die ganze
Wucht des .deutschen Angriffes , zeigt sich auch , darin ,
daß bereits jetzt die ersten Forts von Soissons und
Reims unter schwerein deutschen Feirer stehen . Das
Rätselraten 'bei unseren Feinden hat von
neuem begonnen, und während die einen meinen ,
daß der deutsche Vorstoß nur ein Scheirananöver
sei . um andere Plane zu verdecke» , gibt es doch
feindliche Militärkritiker , die annehmen , daß die
neuerliche Einbruchsstelle nach reiflicher Ueberlegung
gewählt nun tc , um hier auf dem blutgeträirkten
Boden der Marneschlacht sich z-ur CEtscheidung zu
stellen . ,

, Berlin . 30. Mai . ( W.T .B .) Auch mn zwei i c y.
Schla chttag schritt der d e u t s ch e Angriff
f i e g r e i ch w e i t e r . Die großen Hoffnungeii , die
die Entente an den einheitlichen Oberbefehl
knüpfte , der die Rettung aus der durch die englischen
Niederlagen geschaffenen mißlichen Lage bringen
sollte, haben sich nicht erfüllt . Schon in der Nacht
vom 27. ziiin 28. Mai gelang es Teilen der Armee
von Mhn , die Vesle an mehreren Stellen zu
überschreiten und die Hänge südlich ' des Baches
zu besetzen. Die Fühlung zwischen den einzelnen
feindlichen' Truppenteilen war gänzlich . abgerissen.

Jede Orientierung über die Nachbartruppen fehlte.
Eni Beweis für die m angelnde Füh¬
lung der -feindlichen Verbände unter -
einander ist die G c f a n g e n n a h m seines eng¬
lischen Divisionskommandeurs , der
im Kraftwagen zur Orientierung zur französischen
Nachbardivision führ . Am 23. Mai selbst wurde
auf der ganzen Angriffsfront weiter bedeutend Bo-
den gewonnen . A-n rechten Flügel brachen in den
Morgenstunden feindliche Gegenangriffe unter
schweren Verlusten zusammen . Die deutschen Triiv -
Pen st ü r ni t e n nach Abwehr des Feindes bis über
Terny -Sorny auf die. Höhen südlich Soissons vor.
Allmählich steigerte sich bis in Gegend Braisne der
feindliche W i d e r st a n d . Mn Autokolonnen
lvarv 'n eiligst neue feindliche Bataillone von anderer
Frönt herangeführt worden . Der Einsatz war ver-
geblich . Als Baisne und Fismes gewonnen waren ,
gab der Feind beiderseits 'der Orte nach . Schon um
8 Uhr vormittags war Hermoinville , bald darauf
Villers »Frangueur mit reicher Beute in deut«
scher Hand . Der Vorniarfch erinnert an vielen Atel -
len an die besten Zeiten des Bc-Wegungskrieg .

t» »
Verluste des weichenden Feindes .

Berlin , 29 . Mai . (W .T .B .) Der Rückzug von
Ehe-min des Dames kostete den Franzosen
große Opfer au Menschen und Iß «
terial . In den kesselsörmigen Tälern und auf
den tieseingeschnittenen wenigen Straßen lag die
undurchdringliche Feu e r sperre unserer Groß »
geschofse. Die zum Rücktransport von Material und
Gechsützen und zum Wtransport von Reserven vor-
gefahrenen LaMraftivagen wurden zum großen Teil j

z « rschmettert oder von ihren Führern im Stich
gelassen . Allein an der Steilstraße Pinon —Bau¬
rains Ferme stehen sehn Regnault -Wägen . von denen
sieben zerschmettert und ausgebrannt find. Drei
wurden durch unsere Fahrer in Stand gesetzt und
zurückgefahren. Besonders schwer mitgenommen
sind die vom Ehemin des Dcmies ins Aisnetal sich
windenden Hohlwege , wo der Franzose geschickt
seine Batteriestellungen und Unterstände eingebaut
hatte . Hier verdrängt ein Riesentvichter den an-
deren , die Unterstände sind eingedrückt, die Holzver-
schalungen der Geschützstände sind . weit umherge-
splittert und ein wirrer Hause -von Ausrüstungs -
stücken ist zurückgeblieben. Die Munition
st a p e l t s i ch b e r g h o ch. Die zerschlagenen Ar -
tilleriepr -otzen des Feindes , die verendeten Pferde
lind die über die Straße gefallenen Bäunie sind von
den sofort nachrückenden Schanztrnpps nach einem
Tage bereits fortgeräumt . Ueber die mit Faschinen
und kleinen Brücken ausgebesserten Straßen ergießt
sich ohne Pause der rastlose Strom der nach vorn
eilenden Munitionskolonnen und Trains und Mensch
und Pferd , alles gibt alle Kraft , um der vorftür -
Menden Infanterie zu folgen.

Die Ueberraschnng.
Berlin , 30 . Mai . (W.T .B .) Fast allen an der

Uisnefront eingesetzten feindliche n D i v i -
s i o n e >n war R u h e v e r s p r o ch e n worden , auch
denen , die Hals über Kopf im Laufe der Schlachtjn
den Kampf geworfen wurden . Eine dieser Divisio-
nen blieb zwei Tage ohne jede B c r p f l e .
gung . Das 11 . französische Korps is -
f a st g e s ch l o s s e n in die Gefangenschaft
geraten . Die dichein Korps unterstellt g .wesene
erste Division wurde ohne Artillerieunte -Mitzung
eingesetzt und war ungenügend mit Infanterie -
munition ausgestattet . Die 39. Division kann schon
jetzt nach zwei Tagen durch Verluste , hauptsächlich
aber infolge .hoher Einbußen an Gefangenen , als
aufgerieben gelten . An vielen Stellen leisteten die
Franzosen zäHesten W iderst and . Bei den
Barbarossa -Höhlen wehrte ' M ein französischer Ma >.
jor , indem er unaufhörlich selbst Hgrchgranaten auf
unsere Strumtruppen warf . Nur mit Mühe g<Äang
es Äen tapferen 'Offizier zu übermältigen . Die
überall vorhandenen großen Höhlen! wurde » zum
Verderben der Grabenbesatzungen und Bereitschaft
teii. Unser wohlgezieltes Ärtillericfeuer gestattete
ihnen nicht , ihre Unterschlupfe zit verlassen. Als
das deutsche Feuer nachließ, standen die Angreifer
bereits mit Maschinengewehren vor den . Eingängen
In einer dieser Höhlen wurden allein 260 Gefangene
genre.cht. Bei V a u d e f f i n fiel ein Regimentsstab
in deutsche Hand .

„Dir ganze Linie im Zentrum durchbrochen".
Aus Zürich wird nntenn 29. Mai der B . Z . ge.

meldet : Die Militärkritiker der gesamten Schwei -
z e r Pres s e bespreche die deutschen Offen -
sive im Westen. Di ? Zürcher Post schreibt : Mit
fast unbegreiflicher -Schnelligkeit überrannte diu
Kronprinzenarmee die ganze Stellung , -uin die in
früheren Jahren -wochenlang meterweise gerungen
wurde , bis zu 18 . K i l o m e t e r Tiefe . Die
Lage der Franzosen ist nun außerordentlich
s ch w i e r i g . Die ganze Linie ist i m Z e n -
t r u m dn r ch b r och e n . Auf dem rechten Flügel
sind englische Divisionen zurückgedrängt , die Trup -
Pen von drei Seiten umfaßt . Die französischen Be??
luste müssen außerordentlich schwer gewesen sein.
Vor allem ist mit sehr bedeutender Materialeinbuße
zu rechnen .
Gefangennahnlr des Kommandeiirs der 50. englische !'

Division .
Berlin , 30. Mai . (W .T .B .) Der Divisionskom¬

ma ndeur der 50. englischen Division , Sir Rees , ist
in der Nacht vom Montag zum Dienstag gesangen
genommen worden . Die Verbände seiner Diviston
wurden auseinandergerissen , überall fluteten dic
englischen Truppen zurück . Nachrichten von vorne
und von den Nachbartruppen blieben aus . Da ent°
schied sich Sir Rees , mit seinen beiden Brigadv -
kommandeuren Persönlich zu Fuß in den französi¬
schen Nachbarabschnitt zu gehen und sich dort
orientieren , was eigentlich geschehen sei , wie der
Kampf bei den Franzofen stehe und was weiter be-
absichtigt sei , bezw . welche Stellungen weiter rück-
wärtig gehalten worden seien . Die höhere Führung
hatte ihn ohne jede Nachricht gelassen. gelang
ihm' nicht , irgend einen höheren- französischenOffizier
aufzufinden . Unverrichteter Dinge mußte er der
Rückweg antreten . An der Aisne wurde er von
den beiden ihn begleitenden Brigadekominandeuren
getrennt . Er selbst fiel allein zurückgehend einer
starken deutschen Patrouille in b e Hand .

Französische Gefangene in Laon.
Berlin , 29. Mai . (W .T .B . ) Zuerst fühlten du

L-aoner mir Beg e i st ernng -und Schadenfreude
über die Erbeutung der Kanonen bei Vaitly und
Brahe , die Laon beschossen haben . Nun , ix, sich de»
deutsche Sieg immer weiter ausdehnt , da die Kano-
nen nur noch fern rnurren , stehen sie erstounl
und erschreckt . Tie feldMauen Züge der Ge-
fangenen enden nicht mehr . Die Rampenstraß «
vom Tal herauf durch die alten Gasjen an der
Kathedrale vorbei wälzen sie sich ohne Panse aui dii
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Der Keinö über $ m U - Soot - Krieg .

„Die Speisekammern der Berbandsmächte firtö
verzweifelt leer .

" Weihnochtstelegranun ! Lord
Rhonddas crw d-en amerikanischen LebenAmittel.
Kontrolleur Hoover.

Daily News onö Länder , 1 . Januar 191& . '

„Die feindtichen Unterfseboote vernichten inehr
Schiffe als wir bauen können und die Deutsch: »
bauen niehr Unterseeboote als wir vernichten kön¬
nen," erklärte Sir Eric Geddcs . Es ist noch nicht
lange her , da hätte die Zeilsur so tiefernste Worte
erbarmungslos gestrichen . .

Kontre -Adiniral Degouy in France de Bordeaux ,
22. Dezember 1917 .

»Zitadelle . Die Laoner zählen : IVA), . 2000 , 3030
bis 5000 ; dann hören sie entsetzt aus . Sie könnten
bis 8000 zählen und morgen weiter . Alles hat man
gefangen : Infanteristen und Pioniere , Artilleristen
und Train . Motorfahrer und Kraftwagenführer ,
Aerzte und einen MusikmeDer in Morgenschuhen.
Dia weiten Höfe der Zitadelle reichen nicht mehr
aus . Alle Fenster des weißen Riesenbaues smllen sich
feldblau . Auf das Glasdach scheint der Sommer -
Phimmel herabgefallen zu sein . Helm drängt si6> an
Helm.

Ein französischer Mnnitivuspark .
Berlin , 29 . Mai . (W .T .B .) Beute . Eine wahre

Musteranlage bildet der französische Muni --
t i o n s p a r k nördlich von L o n g u e v a l . Er
liegt in parkartigen Waldmrgen und beherbergt ein
Lager von niedrig gebauten Hütten , in denen je-
weils 1000 Granaten untergebracht sind. Schätzung^*
weise und durch das zufällig auf erneut Waldwege
aufgefundene Idurualbuch des Lagerinfpsktors be¬
stätigt . müssen ungefähr IVO 000 Schuh unter
Dach und Fach dort liegen . Die Anlage hat nahezu
ästhetische Reize. Als Bewachungsmannschaft diente
eine italienische Arbeitergruppe . die 88 . Kompagnie .
Der italienische Hilfsdienst hat ein kurzes Lsben an
der Aisne gehabt.

Verfehlte BorschlchlorSerreu.
Berlin , 29 . Mai . (W .T .B . ) Der feindliche Funk-

spruch Earnavon vom Lg. Mai wiederholt Rene Bar -
zeaus begeisterte Lobsprüche auf General Foch auS dem
Pariser Journal . Fähigkeiten und Charaktereigenschaften
ihrer großen Generals durch Funksprüche zu verbreiten ,
haben die Deutschen stets unterlassen , sie liegen lieber die
Taten ihrer Feldherren für deren Fähigkeiten sprechen. In
dem Funkspruch der Entente entlockt uns besonders eine
Stelle ein Lächeln. ES heiht darin , als sich vor einigen Wo-
chen ein bekannter Staatsmann mit General Foch unter -
hielt und Zeichen der Ungeduld an den Tag legte, sagte ihm
General Foch mit semer langsamen Stimme : „Warten
S i e a b .

" Sosort war der Staatsmann wieder völlig
beruhigt . Anscheinend hat jedoch General Foch z u
lange gewartet und der „völlig beruhigte ' Staats -
mann mit ihm, denn inzwischen haben die Franzosen am
C h e m i n des D a m e s und an der Aisne eine
außerordentlich schwere blutige Niederlage erlitten , die
selbst General Foch nicht verhindern konnte, obwohl Ge-
neral Haig und Lloyd George ihn mit Vorschußlorbeeren
bedeckte, als sie ihn jüngst als Retter einer Lage priesen,
die niemand anders als die Engländer durch ihr Ver -
halten verschuldeten.

Weitere Kinnpfe an der Westfront.
Berlin , 30. Mai . (W .T .B .) In Flandern

richtete der Feind leibhafte Feuerüberfälle auf das
Kemmelgebret. Vom N ieppe - Wald bis Len s
hielt ebenfalls gesteigerte Fenertätigkeit an . Ain
Abend nahm das Artillenefeuer auf der ganzen
?̂ ront zu und blieb auch zeitweise nachts über äußerst
lebhaft . An zahlreichen Frontstellen wurden seind-
liche Patrouillenvorstöße blutig abgewiesen und Ge¬
fangene gemacht . Die eigene Artillerie führte er-
folgreich ihr Wirkungsschießen durch . In Souain
sielen wiederum feindlichen Bcmtbenabwürfen
französische Einwohner zum Opfer . Auch an der
Front von M o n t d i d i e r steigerte sich die Feuer -
tätigkeit . besonders in der Gegend von Cantig -
n a n . Feindliche Bereitstellungen wurden durch un-
ser Vernichtungsfeuer zerschlagen . Mehrere Munt -

tionsöepots des Gegners wurden in Brand ge-
schössen . Zwischen Maas und Mosel drangen unsere
Patrouillen teilweise bis zur vierten Linie in die
feindlichen Stellungen , fügten denr Gegner erheb-
liche Verluste zu und kehrten mit Gegangenen zurück .

^ *
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Der Kaiser an bett Kronprinzen .

Berlin , 30 . Mai . (W .T .B . Amtlich. ) Seine Majestät
oer Kaiser sandte an den Kronprinzen folgende
Drahtung :

„Seiner Kaiserlicheil Hoheit dem Kronprinzen , General
der Infanterie und Oberbefehlshaber der Heeresgruppe
Kronprinz . Angesichts der großen Erfolge , welche
die tapferen und kampferprobten Truppen der Dir unter -
stellen Heeresguppe in diesen Tagen unter Deiner
Führung errungen haben, verleihe Ich Dir den Stern
der Grohkomture des Hausordenö von Hohenzollern mit
Schwertern und spreche Dir zu dieser hohen und wohlver-
dienten Auszeichnung Meine herzlichsten Wünsche aus .

gez . Wilhelm l . Ii .
"

Französischer Bericht vom 29 . Mai , abends 11 Uhr :
Die Schlacht hat auf unserem linken Flügel in der

Gegend von Soissons eine besondere Heftigkeit er-
reicht. Nach hartnäckigem Widerstand und Grabentämp -
fen, die die Bemühungen des Feindes während mehrerer
Stunden aufgehalten haben , haben unsere Truppen die
Stadt , deren westlichen Ausgänge sie besetzt halten ,
aeräu mt . Im Südosten von Soissons entwickelte sich
die Schlacht auf der Hochebene , die von den Dörfern
Bellen , Septmonts , Ambrief und Chacrife begrenzt wird .
Im Zentrum haben wir unter dem Druck des
F e i n d e s Gebiet aufgegeben in der Gegend von
Jouaignes , im Norden von La Före -en-Tardenois . Da -
gegen gelang es den französisch-britischen Truppen wei-
gegen gelang es den franz .-brit . Truppen weiter östlich
ihre Stellungen auf der Linie Brouillet —Savigny —Thit -
die Truppen , die Reims deckten , hinter den
A i s n e - K a n a l im Nordosten der Stadt z u r ii ck g ? -
zogen .

*
Deutsche Stimmen zur neuen Offensive.

Berlin , 81 . Mai . Unter der Ueberschrift „Restlos vor-
wärts " schreibt der militärische Mitarbeiter der Nord-
deutschen Zeitung : In englischer Selbstüberhebung sagte
vor acht Tagen die Mvrning Post : Angesichts der äugen -
blicklichen militärischen Lage der Entente hier , wäre eine
neue deutsche Offensive ein Irrsinn . ( ! )
Heute , nachdem drei Tage feit dem Einsatz des neuen
deutschen Schlages verstrichen sind , dürfte eS selbst der
Morning Post klar gewerden sein, wie sehr damals das
Irren auf ihrer Seite lag . Was kein Mensch
für möglich gehalten hätte , ist Tatsache geworden . Kann
unser Heer ein untrügerischeres Zeichen für feinen un -
gebrochenen Siegeswillen und seine ständige Stoßkraft
erbringen ?

Im Lokalanzeiger heißt es : DaS militärische Orakel
in England , Oberst R e p p i n g t o n , sucht seinen Lands --
leuten und den Franzosen Mut einzuflößen : Wir ver -
trauen , daß General Foch durch ein energisches Vor-
gehen in der von ihm gewollten Stunde , die Lage wie«-
derherstellen wird . Dieses Vertrauen dürfte durch die
Vorgänge , wie der deutsche Heeresbericht vom 80 . Mai
berichtet, wohl ebenso sehr erschüttert sein, wie die fran -
zöfisch-eirglische Abwehrfront es tatsächlich ist.

Die Vossische Zeitung sagt : Was General Foch tut ,
ist nichts anderes als ein Aneinanderreihen taktischer
Aushilfen . I o f f r e muß heute bereits als der Größere
von beiden erscheinen. Die Times hält es nicht für
klug, die Bedeutung der deutschen Fortschritte auch fer¬
nerhin zu unterschätzen. Der frühere englische Minister
Runciman sagte noch letzter Tage : Wenn die Deut -
fcherr gelernt haben >verden , wie ungenügend und kost-
spielig ihre Offensive gewesen ist, werden wir bereit sein,
über einen rationellen und dauerhaften Frieden zu unter -
handeln .

Neutrale Stimme zur beutscheu Offensive.
Kopenhagen, 29. Mai . (Priv .-Tel .) Zu der deutschen

Offensive im Westen schreibt der Militärkritiker
des äußerst ententefreundlichen Blattes Koebenhavn , daß
die Schlacht an der Aisne in ihrem Beginn sich zu einem
großen Sieg für die Delltscheu gestaltete . Der
Sieg , der durch den Namen des Kronprinzen direkt an
das Kaiserhaus geknüpft ist, kann nicht angezweifelt wer -
den . Der ungeheuer gewaltsame Stoß , der in so großer
Breite durchdrang , scheint an Kraft sogar die Offensive
vom 21 . März zu übersteigen , selbst wenn man sich vor
Augen hält , daß der Verlust des Ehemin des Dames
das schmale Talbett zwischen dem Höhenzug und dem
Fluß für die Alliierten unhaltbar machen mußte . Er -
staunlich ist, daß die Deutschen ein bedeutendes Natur -
hinideruiS, wie den Aisnefluß , sofort überwinden konnten.

Feindliche Stimmen .
Lugano, 29 , Mai . Der neue deutsche Sieg an der

Aisne erregt in Italien peinliches Aufsehen . Da8
Volk hatte immer wieder gehört, dle Heeresleüung der
Verbündeten erwarte die bevorstehende Fortsetzung der
deutschen Offensive uttd habe sichere Mißregeln getroffen ,
um sie abzuwehren , und dennoch mußen die italienischen
Korrespondenten aus Paris jetzt telegraphleren , b&n b i
Deutschen chren Erfolg der Ueberraschung oer-
danken. '

. .
Bern , 30 . Mai . (W .T .B . ) Die Pariser Presse wird

durch die deutsche Offensive voll und ganz in Ansprucq
genominen . Sie 'bespricht die weiteren Fortschritte m
sachlicher Weise. Die Lage wird als erust betrachtet.
Vor allem ist eine gewisse Verwunderung erkennbar
darüber , daß die französischen Reserven den Vorstoß
noch nicht verlangsamt haben.

Der TempS erklärt , die Lage hat sich in den letzten
Stunden leider nicht gebessert. Die Flügelbei Reims
und Soissons hätten ebenfalls nachgeben müssen.

Journal des Debats hält die Lage von Reims sehr
gefährdet und meint , wenn es den Deutschen gelinge,
im Südwesten der Stadt vorzustoßen, dann werde der
deutsche Erfolg eine ganz neue Bedeutung bekommen.
Die deutsche Operation sei allsgezeichnet geleitet , wenn
auch Gegenstößen ausgesetzt.

Einige Zeitungen , wie Liberte , nehmen einen gewissen
gereizten Ton gegenüber den militärischen Stellen au .

Popnlaire verlangt eine Aufklärung darüber , warum
so wichtige Stellen , wie die des Ehemin des Dames nicht
besser besetzt waren .

*
Die Beschießung von Pari ».

BajU , 29 . Mai . Wie HavaS aus Paris meldet, dauerte
die B e s ch i e ß u u g der Pariser Gegend durch das weit-
tragende Geschütz heute fort . — städtischen Labo¬
ratorium wurde festgestllt, daß die Geschosse des neuen
Ferngeschützes ein stärkeres Kaliber aufweisen als
die früheren . DaS Kaliber der neuen Geschosse beträgt 24,
das der anderen 21 Zentimeter . Die Explosion ist ge-
räuschvo 'ller, aber auch von größerer Kraft als bei
den anderen Granaten .

I » Ronen .
Berlin , 30. Awi . Dem Berliner Loka-lanzeiger

wird ans Genf berichtet : Die Stadt Ronen , wo
gegenwärtig besonders viel Kriegsmaterial cmfge.
stapelt ist , ist gestern Nacht von deutschen F l i e-
gernbeschossen worden . In den inneren Stadt -
teilen sind die Zerstörungen angeblich gering . Die
Meldungen Über 'dßi & Umfang d . s Sachschadens irrt
Magazinviertel sind lückenhaft. Welche Richtung die
deutschen Flieger nahmen , blieb unerforscht.

mi

Die KsterreichW - zmgarWm

Tagesberichte .

Wien , 23. Mai . (W.T .B.) Amtlich wird ver.
lautbsrt :

Die Kämpfe im T o n a l e - <8 e b i e t lebten ge --
stcrn wieder auf . Zwei durch starkes Artillerie - und
Minenfencr unterstützte Angriffe der Italiener auf
den südlich des Passes liegenden Teil des Mon -
ticellvn brachen zusammen . Gegen nn -
fers Stellungen am unteren Lauf der Piave hielt
das feindliche Artillcri efeuer an .

Feldpilot Offizier -Stellvertreter A r i g h i schoß
her Drrraz .zo zwei englische Flugzeuge ah und errang
damit feinen 25 . und 26. Luftsieg.

Der Chef des GeneralstabeS.
Wien , 30. Mai . (W.T .B .) Amtlich wird Ver¬

la ntbart :
Die Käntpfe im Tonale - Gebiet dauern an .

Auf dem Adamello - Gebiet steigerte sich
das feindliche Artilleriefeuer . Mehrere
feindliche Angriffe auf unsere Stellungen südlich des
Profena - Gletschers wurden abgeschlagen . Ein
feindlicher Erknndnngsverfuch über die Piave nörd -
lich Dona mißlang .

Der Chef des GeneralstaLs .

<tt Krieg Zur See .

30 000 Tonnsn vsrsentt .
Berlin , 29. Mai . (W.T .B. Amtlich.) Unseren

U-Booten fielen im Sperrgebiet um Eng »

laud wiederum 11« 000 Brnttoregistertonuei , s °i„>
lichen Handelsschiffsraumes zum Opfer .

Davon entfallen allein 27 000 Brutto regrsterion
neu auf Rechnung des dorr Oberleutnant \ «
Patzig befchligten Bootes , das an der WesMiA
Englands , vorwiegend m der Irischen Sex und de.
ren Zufahrtsstraßen stöben Dampfer und zwei Sea.ler versenkte. Die Schiffe waren in großer Mebr
zahl englische Nationalität , darunter 4 tiesbelaöe^
Dampfer von 5000 Tonnen und darüber . An La¬
dungen hatten d ie Schiffe Bich , Erz und Grubenholz
für England , sowie Stückgut für Amerika an Bord
Em tiefbeladener englischer Dampfer wurde Uli
einem großen stark gOch .rten einlaufenden @sicti .
zug hörausgefchossen. Namentlich festgestellt ivurde-
der englische bewaffnete Dampfer „Medora "
(5135 B>R .-T .) .

Der Chef des A'dmiralstabs der Marine.
Berlin , 29. Mai . (W .T .B . ) Vor einigen Wochen ist

im St . Georgs -Kanal die Versenkung eines klei -
nen Seglers von 312 Brt . erfolgt . Dies läßt b
inehrfacher Hinsicht interessante Schlüsse auf die durch den
U -Bootkrieg hervorgerufene Frachtnot unserer Feinde
Dieses Segelschiff, ein Dreimastfchooner , hatte 454 Tonneli
Pech geladen , das von F l e e t w o o d bei Liverpool nachE a d i z bestimmt war . Für die Ladung erhielt das Schis!
eine Fracht von 75 000 Mk ., die im voraus bezahlt worden
war , also 165 Mark für eine Tonne . Im Frieden be-
zahlte man höchstens 10 Mark für die Tonne auf dieser
kurzen Reise und entrichtete nur einen verhältniSinäßiq
geringen Frachtvorschuß, während die Hauptsumme erst
nach der Ablieferung der Ladung zu bezahlen gewesei,
wäre . Das Beispiel berveist zutreffend , wie drückend Eng¬
land die Schiffsrauuinot empfindet und wie teuer es den
Ueberfeeverfehr entlohnen muß . Ferner geht daraus her-
vor, daß bei der Versenkung des Schiffes nicht nur der
Wert von Schiff und Ladung , sondern auch häufig die
nicht unbeträchtilche Frachtsnmme verloren ist.

Verschwöre Kriegskwchnchten .
Englifch - öeutschss SsfsnIenK -z- ftuswM ).

Haag , 23 . Mai . (W .T .B . ) Meldung des .Korrespondenz«
büros . Sowohl die englische , wie die deutsche
Regierung haben sich gegenüber der holländischen
Regierung bereit erklärt , in kurzem Vertreter zur Be-
sprechung von Kr i e gs g e f a n g en e u an gelegen -
heiten nach dem H a a g zu schicken . Die zu besprechen -
den Punkte werden noch zwischen dein Haag und den
beiden Regierungen erwogen .

London, 28 . Mai . (W .T .B . ) Reuter . Minister
Bonar Law erklärte in dem nach der Pfingswertagunz
wiederzusammengetretenen Unterhaus : Die britische Re-
gierung ist in Verhandlungen ehigetreten , um einen
großzügigen Plan zum Austausch der Ge -
sangenen aufzustellen , der den Richtlinien der jüngsten
oeutsch -französischen Vereinbarungen folgt.

8. ungarische Kriegsanleihe.
Budapest, 29 . Mai . ( W .T .B . ) Die achte u n g a -

rifche Kriegsaiileihe wird , in der zweiten Jutii -
Woche zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden und
zwar sollen nur 5 >- proz . steuerfreie Staats -Schuldver¬
schreibungen ausgegeben werden .

Pour le Merite.
Berlin , 29 . Mai . (W.T .B . ) Der Neichsaiî eiger rcr-

öffentlicht die Verleihung des Ordens .Pour le Merite an!
den General der Infanterie z . D . Freiherr « v . G ah U
an den Generalmajor v . Bergmann , an den Oberst-
leutnant von Hohnhorst und die Majore Böhm -
fritsch und Sau der .

) * (

Zur Lage im Oftöie .
Deutscher Vvlkstag in Oesteireich-Schlesien .

Tefchen , 2« . Mai . (W .T .B .) Wiener 5kdrr.-Biiro.
Gestern wurde hier ein deutscher Volkstag
abgehalten , zu dem Vertreter der Deutsche » ititi
der deutschfreundlichen Polen aus aW
Bezirken Schlesiens zahlreich erschienen tvaren. Die
Tagung nckhm eine Reihe von Entschließungen an,
in denen gegen d i e a l l p o l n i s ch e H e tz e für
eine Lostrennung Schlesiens von Oesterreich und für
die Einverleibung in Polen entschieden Stellung
genommen und ausgesprochen wird , daß die D 'ut-
kchen Schlelsiens treue Untertanen des Kaisers von
Oesterreich bleiben ittth keineswegs Untertanen dcs
Königs von Polen werden würden . Die Ent^

| Ii*. 2i7

Die feinöZichen Hrüöer .

Erzählung aus vergangener Zeit
von H e r m a n n H i r s ch f e l d .

Lt) ) (Fortsetzung .)
So folgte Georg der düsteren Fahrerin . Die

Halle durchschreitend, musterte er flüchtig feine Per -
son in einem der mächtig^ , blank polierten , silber-
leuchtenden Erzschilder an den hohen Pfeilern , welche
Zdie gewölbte Decke trugen : glatt strich er sein schlich»
tes , sauberes Wams , durchs Haar fuhr ordnend feine
leicht gebräimte , aber zart gesonnte Hand : nuu war
er auf der Stiege zu den Herrenzimmern angelangt ,
deren breite Steinstirfen eine buntgewirkte Decke
Dinückte . Keuchend schlich Jutta gebückten Ganges
Stiege um Stiege empor , frei in der Mitte - hoch
«aufgerichtet, nicht wie der befohlene Reiterbube Ge-
prg , der niedere Pflegling Meister Rodetvalts , nein
j— wie dir geladener , junger Ritter , die Wange noch
gerötet von des üben unterbrochenen Waffenspiels
Erregung .

So trat er in Frau Sibyllens Gernach, zum er«
stenmal in seinem Loben . Das Herz pochte ihm
faisi hörbar , da er die alte Frau an ihrem Schreib -
tisch int Sessel ruhen sah , nrit einem Brief be-
schäftigt , und nur durch ein kurzes Neigen des
Hauptes andeutend , daß sie der Anwesenheit der
Gekommenen bewußt . Doch enipfarrd Georg keine
Sch .'u , noch weiger, als er den Blick erhebend, des
Kindesoildes über der edlen Dame Sitz ansichtig
ward , das ihn mit höchster Synwathie erfüllte .
Nicht abziÄoenden vermochte er das Auge von be«
Karten , lieblichen Zügen , welche ihn anzulächeln
schienen , wie in freundlichem ' Willkoinmengrnß .

Noch hatte Frau Sibylla nicht aufgeblickt . —
«Tritt näher ! " befahl sie jetzt rauh und gebieterisch,
« ährend der Gänsekiel in ihrer Hand eben den
künstlichst Schilöikes ihres Namenszuges aus das
Perlanrent iuarf .

Georg gehorchte, er schritt dein Sitz der Edelfra »
tu und stanb vor rhr in ehrerbietiger , aber freier

Haltung . Noch immer aber hatte die alte Frau kein
Auge für ihn , sie schien das Geschriebene zu Uber-
lesen — rrnd fast gegen seinen Willen richtete sich
Georgs Blick wiederum empor , in das Kindesantlitz
über ihm schauend .

„Nun ?" — Frau Sibilla hatte sich zu ihm ge¬
wandt — „was gibt 's zu starren und zu träumen ? "

Georgs sich senkender Blick begegnete treu und
voll dem auf ihn gerichteten der alten Frau nrit den
wie aus Erz gegossenen Zügen . „Verzeiht, " sagte
er leise und hcwegt, „ ich schaute auf den holden
Knaben droben , mir ist , als iw'ißt ' ich ihm schon ein¬
mal begegnet fein, und ich Meine , wenn man darauf
schaut , müßten einem nrrr gute Gedanken kommen
und ein verhärtetes Herz müsse weick» werden , als
blicke ein lichtes Englein uns freundlich an ."

Wie betroffen schwieg Frau Sibylla , und wendete
sich ab. Als ihr Antlitz sich aufs nous Georg zu-
wandte war es inild geloorden, und iveich ihrer
Stimme Klang :

„'Der > iese Züge trug , weilt bei den Engeln , ist
wohl selber ^ iner .

" ' Dann , mit einem langen Blicke
den Jüngling nresfe-nH , der ihn ruhig aushielt , be-
fahl sie : „Du inagst gehen, Jutta ! "

Auf dieses Wort war die Alte nicht gefaßt : sie
hatte nicht im mindesten gezweifelt, daß st? Zeugin
dessen bleiben würde , was die gestrenge Frau mit
dem Schützling des Meisters Rodervalt verhandle .
Es war unerhört , daß Frau Sifylla eitlen des Burg .
gOndes , und zu ihm gehörte Geora doch im
Grunde , unter vier Augen empfing , und eben bei
diesem kränkte sie die erlittene Demütigung um so
tiefer . Denrroch wagte sie keinen Widerspruch:
kanude sie doch ihrer Herrin Art , und wüßt ? nur zr>
wohl, daß er erfolglos bleiben lverde. So murmelte
sie ein paar unverständliche Worte vor sich hin , die
eben nicht wie ein Segenswunsch klangen, und ver-
ließ das Gemach.

Aufs neue nahm Fitou Sibylla das Wort , nicht
hart und herrisch, wie vorhin , ins Herz hatte sie des
Knaben

^
Rede getroffen , man dürfte unter diesem

Bilde seine Seele nicht milder Regung verschließen.

„Du nennst dich Georg ? " fragte sie, wie um eine
Einleitung zu dem Verhör zu finden , dem der
Jüngling urrterlvorfen werden sollte , „und wie
weiter ? " fuhr sie fort .

„Die Köhlersleute , in deren Hütte mich der gute
Meister Rodetvalt fand , meine Großeltern , den
Jahrcm nach, «nannten sich Gerhard, " erwiderte
Georg . „Umgekommen wäre ich ohne feine Hilfe ,als die alten Leute , plötzlich von einem heißen, zeh¬
renden Fieber ergriffen und aufs Sterbelager ge-
lvorfen wurden . Ich selber krank, joder Bewegring
unfähig , wäre wohl verschmachtet auf meiner harten
Lagerstätte . Ein guter Zufall hatte den edle »
Mann geleitet : bei einer Jägerstreife vom Wege
abgekommen, wollt ' er in unserer Hütte derv rechten
Pfad erkunden : er sah das Elend , und ihm blutete
das Herz. Nach einer Stunde starben die alten
Leute, in Armut hatten sie gelebt und in Einsam -
kert : nichts hatten sie mir hinterlassen als ein ge.
schrrebenes Gebetbl 'ch in lateinischer Sprache , in
gröbes Leder eingebunden zum Schutz der losenBlätter : die mir 's vererbt , hatten daran gehangen :
rch erinnere m' cch, daß mehr als einmal sie mich er-
mahnt , das alte Buch in Ehren zu halten , und der
sterbenden Köhlersfrau Auge — ich habe nicht denBlick vergessen — richtete sich im letzten AugcuÄickdann auf mich. So nahm ich's mit mir ,da Merster RodÄvalt d .s Buben Schützer w -' rdenwollte und mich nrit sich nahm nach dieser Burg . —
Und alles , alles , was ich toeiß , und jede gute Re-
gung , die Freude an allem , was edel und ritterlichdank ich ihm, chm allein : am liebsten möcht ' ick auch
fernen biederen Namen tragen , zu Ehren wollt ' ichihn schon bringen nrrt Gottes gnädiger Hilf .' "
, Mit sichtlichem Wohlgefallen hatte Frau Sibyllader Mtcht und einfach vorgetragenen Erzählung ,der frr,chen , anmutenden Stimme des Jünglingsgelau >cht : zit anderer Zeit hätte ein Blick , ein Wortrhr Ichon nn Beginn ein Ende bereitet Nun aber
>agte sie :

„Ein löblich Streben ist das deine, Georg - willst
» du wnenr Meister gleiche^ an Ehr ' und Tugend , sei

wie er bieder und wahr von Denken und von Wort,
ergeben doiirex Herrschaft und ihrem Vorteil .

"
„Ich mächt' es ihr beweisen," erwiderte Georg , da

die Dame inncchiM, „ denn nächst dem Meister Rode¬
tvalt dank' ich ja alles der Herrschaft dieser Festes
Herr Bernhard in gestattet , daß Rodewalt mich lehrt
das Roß zu tummeln und das Schwert zu führen,
in der Wissenschaften Tiefen ist der ehrwürdige
Pater , der gute Priester , meinem Geist ein treuer
Führer , so bin ich diesem ' Hause verbunden mit Lew
und Seele .

" ;
„Ich will 's erprob . '»,

" sagte Frau Sibylla rasml
„eine Botschaft ward dir an den edlen Herzog Wolf-
gang , du hast sie ausgerichtet , er selber macht kein
Geheimnis daraus , wer gab sie dir , und was
du bestellt? "

(Fortsetzung folgt .)

Kirchllche Rschrz
'
chtstt .

Ein päpstlicher Exfolg.
(K . ) Rom . Der Einsprache des Heiligen Stuhle»

gegen die Beschlagnahme und Wegnahme der Klrcye '
glocken in Belgien ist Folge gegeben worden.

Köln, 2!). Mai . Der Generalvikar der Erzdiözese
Apostolischer Protonotar Dr . Karl Kr e utz wal d, rst naq
schweren ! Leiden infolge einer Herzlähmung Diens g
nachmittag gestorben. Er war geboren am 21 .
1850 zu Kommern (Kreis Euskirchen ) / wurde am ~V
zember 1876 in Eichstätt zum Priester geweiht, prom°
vierte in Berlin zum Doktor beider Rechte und war i
Ende 1394 Domkapitular und Generalvikar in >ioln .

HschMuken . (
Jena , 29 . Mai . Der außerordentliche

neue deutsche Literaturgeschichte ern der Universum o
Dr . Rudolf Schlösser , ist als Direktor an ^
Goethe - und Schillerarchiv in Weimar
worden .
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•*rfpfeuira«it fordern die Einführung der deutschen

^ spräche , Mme den Ausbau und die Ber-
sTina des Waffenbnndes mit dem Deutkcken Reich .
AZ so glänzend bKvährt wbe.

Die Flnnrlie des Exzaren .
Moskau , 26 . Mai . (W .T .B . ) Der Zare -

witsch und die Töchter des Zaren smd in Je .
Werinburg eingetroffen .

Die tatarische Republik in der Krim .
Unserenr Vertreter beim Ukrainischen Presse -

Büro Berlin wird aus <T?teW gemeldet : Die Ta .
- arenregierung in der Krinksoll auf « inex
soa l i ti on sg r u ud la ge »rnter Teilnahme be.
«immter Nationalitäten organisiert werden . Das
icitari

'
sche Parlament erklärt sich zum Landesparla -

ment und trifft Maßnahmen, um durch Vertreter
andern Nationalität ^ auf Grundlage gesetzmäßiger
Dchlen ergänzt zu werden . Das Haupt der
Regierung wird durch ein Parlament ge -
ivählt , das durch den Minffterpräsidonten zusam-
„angestellte Kabinett erhält die '

Bestätigung des
Parlaments durch Vertrauensvotum . Bis zur Bil .
j-ung eines allgemeinen Parlaments ist die R ."gie-
ruirg vor ' dein ' Tatarenparlamcnt verantwortlich .
Die offiziellen Sprachen der n?ug .<üildrwn Regierung
sind russisch und tatarisch . Die Regierung bestM
aus dem Miuisterpräsidenten und 5 Mimf 'M .

Ritmünie ».
Bukarest, 28 . Mai . (W .T .B . ) Der italienische Ge-

sandte Baron F a s c i o t t i , der belgische Gesandte van»jversele de Strthon und der serbische Gesandte
Marincovitsch , die sich gegenwärtig in Jassy be«
finden , haben bei der rumänischen Regierung um dieBewilligung ihrer Rückkehr in die Heimat
nachgesucht.

Der ehemalige Verweser beS Ackerbauministeriums
Dr. Antipa wurde bevollmächtigt, als Sonder -
Vertreter der rumänischen Regierung mit der Militärver¬
waltung über jedwedes Abkommen, das sich auf die An-
wendung der aus dem Friedensverträge sich ergebe:iden
wirtschaftlichen Verträge bezieht , zu unterhandeln und
die getroffenen Vereinbarungen du unterzeichnen .
Friedensvertrag zwischen Oesterreich-Ungarn und . Finn¬land .

Wien , 29 . Mai . (W.T .B .) Die am 23 . Mai im Mini -
iierium des Aenßern begonnenen Friedensver -
Handlungen mit Finnland nahmen einen durch-
ans befriedigenden Verlauf und führten zum AbschlußdeS Friedensvertrages , sowie zu einem Wirt -
festlichen und rechtspolotischen Zusatzvertrag . Die U n •
lerze i ch n u N g dieser . Verträge hat heute morgenstattgefunden. Von österreickisch- ungarischer Seite wur -
den die drei Verträge vom Minister des Aeußern B u »rian und dein Botschafter v. M e r e h, die beiden Zusatz-
»ertrage außerdem von dem Ministerpräsidenten Oester¬
reichs und Ungarns unterzeichnet .

Der päpstliche Bevollmächtigte in Warschau .
Karschau , 30. Mai .

'
(W,T .B .) Der pävstliche Bevoll--nächtigte Dr . Achilles R a t t i . apostolischer PronuntiariuS ,ist in Warschau eingetroffen . Er wurde am Wiener

Bahnhof vom Erzbifchof Kakowski an der Spitze der Geist-Ichkeit begrüßt. Seilte nahm der päpstliche Visitatoran den Feierlichkeiten der Fronleichnams -Prozession teil . Der PronuntiariuS wird seineuW oh n s i ^ in Warschau nehmen .
#

Schutz der Ostmark .
B-omberg, 29. Mai . (W .T .B . ) Auf die von derTeutscheirtagung an den Generalfeldmarschall von

Yindenburg und den General Ludendorff ab -
Nsandten Begrüßungstelegramme sind die nachstehendenAntworten eingegangen :

Den Gruß aus der Ostmark erwidere ich herzlichst. Ichnachte e » für eine meiner wichtigsten Aufgaben , dafür zusargen , daß die deutsche Ost grenze in Zukunft vor
einer ähnlichen Bedrohung wie in diesem Kriegegeschützt wird .
^ Feldmarschall von Hindenburq .Den ostmärkischen Deutschen danke ich für ihr Ver-
>rauen . Ihre Forderung nach dem Schutz der O st -mark werde ich stets nach Kräften unterstützen .

Ludendorff .
—

«*

Barscher Beobachter , Freitag , den 31 . Mai 1918 Seite Z

Bl' S Saö ? n .
$ 3 ann^e ' n1 ' 3^ . Mai . Wegen UnterschlagungWaren im Werte von ungefähr 18 000 Mk. wurde

? frühere Geschäftsführer des Kommunalverbandes«annheim-Larid Paul Frank in Untersuchungshaft ge-
wmmen . Die Veruntreuungen wurden nach FranksMla f̂nng, die am 1 . April erfolgte , entdeckt . — Ein

mehrfachen schweren Diebstahls im Rück-M zur Strafverbüßung in einem hiesigen Gefängnis
hergebracht lediger 22 Jahre alter Zimmermann von
^ ?

^ dorf hat sich in seiner Zelle gestern vormittag

- ! ,
30. Mai . Der Versand der Erdbeeren hatKreits begonnen . In den ersten drei Tagen dieserV lind bereits 12 Eisenbahnwagen abgegangen und*

.
n«7. Mannheim , Hannover , Berlin und Leipzig.
Offenburg, 29. Mai . Oekonomierat Huber weist

im
^

■ne£l Zuschrift nn die hiesigen Blätter darauf hin.
»

U
r J*

.K ^ e"en der Gemarkung Fessenbach (Schucks -
N, . > m m e l r o s e n festgestellt worden sind. Die

. ^ 1J a l lkrankheit tritt also bereits auf .
Mai . Der 49 Jahre alte Stephan» " le aus Kippenheim machte sich auf dem hiesigen

Die ?v
'amt lmtcr einer Haferputzmaschine zu schaffen.

die Maschine vom Boden hielten , gaben»adj i.niT ' Maschine vom Boden hielten , gaben
Jet naA schwere Gewicht erdrückte den Mann ,

' : i

''UĈ
Anwesen des im Felde stehenden Landwirts

.
n°L kurzer

"
Zeit tot war .

lic. fingen (Kaiserstuhl ) , 30. Mai . Durch Feuer
i'iam yc» uu yeiue ntyciibcn Landwirts
äittoVffr r 3er Hört und das benachbarte Anwesen derihn«, m- ; ' uno oas venac^varre Anwehen o

^ Mogele bis auf deil ersten Stock in Asche gelegt.
Ken 30* Mai . Ueber die Zulassung von Kur -

/ .̂ Luftkurorten des Schwarzwaldes ist für den
i» ' bestimmt , daß der Kuraufenthalt

Wochen nicht übet stet gen
fetmi !,, ,

^ " iltärpersonen und dauernd Leidende sind
°>iitel ^ ,» -? ^^ î sehen . Um Schleichhandel und Lebens -

)meu filiTroff-,
au^ uf(̂ altei1' sind besondere Maß -

30. Mai . Unter dem Vorsitze des
!ctra^ ^ ^ ?^st^ ndes . Dr . H e r r in a n n fand hier ein«

>»s
^ . > î l V t t III U U 11 jvljiv vytv ^

~ IU13 statt , in welcher Herr Dr . B i t t e x.
cv û e i' bet" „Volks- und Kriegerheimstätten '

f ' i'ilp » o daran wurde eine Ortsgruppe des
Mnbct.

^ audeswobilungsvereineS ge-

5Jetfj ,
"

cm
U
v
ttn H^ >esunfähige » zum Arbeitsdienst .

^ !etzentw,,»s Der Bundesrat hat heilte einen
:«üi 8 e „

lll'€c ^ 'c Heranziehung von Heeresun -
^ militärischem ArbeitsdienstE» handelt sich bei diesem Gesetzentwurf

ŵ e die mit Zuchthaus bestraften Per -Unen N' -chrend des Krieges zuin Dienst für das Vater -land herangezogen werden können. In einer Zeit , wozeder .'lrm gebraucht wird , erscheint es nicht als gerecht-fe Personen freizulassen und eS gibt genügendBeschäftigung im Deutschen Reiche , für die ihre 5kräftenutzbar gemacht werden können. Der Gesetzentwurf istaber auch als SicherheitSinaßnahme zu betrachten .Jn den Großstädten mit Massenbevölkerung hat es sichherausgestellt , daß viele vorbestrafte und lichtscheue Ele-mente etne Gefahr für die öffentliche Sicherheit bilden .d?s bestand bis jetzt keine gesetzliche Handhabe , gegen dieseElemente einzuschreiten . Nun soll die Möglichkeit ge-geben werden , diese zweifelhaften Personen aus denStädten zu entfernen und sie an geeigneten Plätzen intmlitnrtichem Arbeitsdienst zu verwenden ,
*

Karlsruhe. 31 . Mat 1318.Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit derGroßherzog nahm am Mittwoch vormittag den Vortragdes
. Geheilte « Legationsrats Dr . Set/6 entgegen . Nach10 Uhr kehrte Ihre Königliche. Hoheit die Großherzogin ,von seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog amBahnhof abgeholt , hierher zurück . Gegen 12 Uhr empfingseine Königliche Hoheit der Großhetzog den Stellv . Kom-niandtecendett General , General der Infanterie Jsbert .Nachmittags folgte der Vortrag des Ministers Dr . Du -ringer .

Das hl. FronleichnainSfest , das im Frieden hier feitJahren in festlichster Weife durch die große Prozession dervereinigten Pfarreien von Karlsruhe gefeiert wurde und
sich zu einem erhebenden Glaubensbekenntnis der Katho-liken gestaltete, mußte gestern wiederum innerhalb derKirchen begangen werden , obwohl draußen das denkbarbeste Wetter für die Abhaltung einer Prozession herrschte.Die Kirchen waren infolgedessen außerordentlich stark be-sucht . Möchte der Himmel es fügen, daß wir im nächstenJahre wieder vereint mit unseren Feldgrauen im FriedenFronleichnam in der gewohnten Weise begehen können.^ Ein Sänger und ein Held gefallen . Mit schmerz^
lrchen Gefühlen wird in weiten Kreisen der Stadt Karls -ruhe die Trauerkunde vernommen werden , daß Ober -
verwaltungSsekretär Peter Mai er , der als Gefreiterin einem preußischen Landwehr -Jnfarlterie -Regimentstand, den Heldentod fürs Vaterland starb . Herr PeterMaier war 23 Jahre lang Vorstandsmitglied und Ge-
schäftsführer des Pfarrcäcilienvereins U . L. Frau undwar durch seine ganz hervorragende Sangeskunst eine der
besten Stützen deS Kirchengesanges in der Liebfrauen -
kirche. Er war mit ganzer Seele tätig für denCäcilienverein und die heilige Sangeskunst . Auchbei festlichen Anlässen der K -rchengemeinde stellteer seine herrliche Baßstimme gerne in deil Dienstder Allgemeinheit . Als Mitglied der Liederhalle warPeter Maier auch in weltlichen Sängerkreisen der Stadt
Karlsruhe sehr geschätzt und geachtet. Ein dankbares und
gesegnetes Andenken wird dem braven Sänger über seinHeldengrab hinaus sicher sein. Der Herr gebe ihm die
ewige Ruhe und den himmlischen Frieden !

X Bortrag Ubbelohde über Textilersatzstoffe. In An-
Wesenheit Ihrer Majestät der Königin von Schtveden,Ihrer Königlichen Hoheiten de? Großherzogs , der Groß -
Herzogin und der Großherzogin Luise sprach im großenHörsaal des chemischen Instituts der Techn. Hochschulevorgestern abend Professor Dr . Ubbelohde überT e x t i l e.r s a tz st o f f e. Der Redner gab zunächst einen
Ueberblick über die kriegswirtschaftliche Bedeutung der
Rohstoffe im Kriege , zu der auch die Textilerfatzstossegehören . Bor dem Kriege wurden fast ausschließlich aus -
ländische Rohstoffe in der deutschen Textilindustrie ber -
arbeitet : Bauinwolle , Inte , der größte Teil der Wolle.Seide usw. Da die Zufuhr an diesen Stoffen währenddes Kriege? abgeschnitten ist, mußte die Textilersatz-
industrie neue Rohstoffe schaffen . Solche sind die Fasernder Nessel , des Ginsters , der Typha . des Torfes und vorallen Dingen der Zellstoff ( Papiergarn , Paviergewebe ) .Garne und Gewebe aus allen diesen Stoffen wurden
vorgeführt und ihre Herstellung erläutert . Die Gewebe
zeigten, daß in sehr vielen Fällen bereits die Ouali -
tät der aus ausländischen Rohstoffen hergestellten Ware
erreicht ist. Der Umfang der Produktion ist schon heutekein unbedeutender mehr , doch deckt sie im Augenblick
noch nicht den Bedarf . Die Industrie muß in quanti -
tativer -und qualitativer Beziehung noch Fortschritte
machen. Die Zusammenarbeit von Wissenschaft und In -
dustrie wird hierbei jedenfalls zum Ziele führen , zumalin Deutschland Industrie , Technik und Wissenschaft freu-
dig und im engen Anschluß mit einander arbeiten . Für
diese wissenschaftliche Mitarbeit ist has deutsche F o r -
f ch u n g s i n st i t u t für T e x t i l st o f f e i ir Karls -
ruhe gegründet , dessen Leiter bekanntlich ProfessorDr . Ubbelohde ist . Der Redner schilderte sodann
noch die große wirtschaftliche Bedeutung der Ersatzindu -
strie für die Kriegsze '

.t und für die kommende Friedens -
zeit , die besonders für unsere Valuta von größter Be-
deutung ist . Der anregende Vortrag zeigte ein weites
Gebiet der Arbeit der Heimarmee , «ine große Leistung
deutschen Unternehmungsgeistes und deutscher Tüchtigreit .
In dem dicht gefüllten Saale sah inan u . a . den Kom¬
mandierenden General , Minister , den Rektor und zahl-
reiche Professoren der Technischen Hochschule . Vertreter
der Staats - und Militärbehörden . Die Höchsten Herr -
schaften beehrten eine Reihe der Anwesenden durch An-
sprachen und dankten insbesondere dem Redner . -

=fc Die ersten Kirschen wurden gestern hier verkauft
zu 80 Pfg . das Pfund und fanden raschen Absatz . Auch
die Ananas -Erdbeeren . die seit mehreren Tagen hier ein-
treffen , finden willige Abnebmer.

(f Brand . Gestern vormittag ist auf bis jetzt unauf -
geklärte Weise das Fabrikanwesen A. Elsässer hier ab-
gebrannt . Der Sachschaden ist nicht unerheblich. (Z.)

Auszeichnungen .
Das Eiserne Kreuz 2 , Klasse erhielt : Fahnenjunker

Friedrich Linnel ^ach , Sohn deS Hauptlehrers Philipp
Linnebach in Karlsruhe .

OD
t>U Seisetzung ües ReichstagspräMnten

Dr . kämpf .
Berlin , 29 . Mai . In einer eindrucksvollen Feier W

heute der Reichstag von seinem verstorbenen Prast -
deuten Dr . Kämpf Abschied genommen . Ju der
Wandelhalle des Reichstages war die Leiche aufgebahrt .
Unter der Fülle von Kränzen und Blumen , die den
schlver

'en Eichensarg bedeckten , waren ' Kränze des Reichs-
t„ges, des Bundesrats , des Kaisers und der österreichisch -
ungarischen Botschaft- Mit dem Reichskanzler Grafen
Hertling uub dem Vizekanzler t>. Paher waren
sämtliche Staatssekretäre des Reiches und samtliche Mi -
nister Preußens 'erschienen. Der Kaiser ließ sich durch
den General v . Oertzen vertreten , der an Stelle des
vorgestern verstorbenen Generalobersten v . Kessel die Ge-
schäfte des Oberkomniandierenden in den Marken wahr -
nimmt . Neben dem österreichisch -ungar -schen Botschafter
Vrin « u zu Hohenlohe sah man auch den spani¬
schen Botschafter P ° l o d e B e r n a b e. Die Stadt » e^lin ließ sich durch ihren Oberbürgermeister und durch
eine Aborduuilg der Stadtverorduete .wer,ammlung ver-
»retell der Kämpf so viele Jahre lang angehört hat .
Groß war die Zahl hervorragender .Persönlichkeiten aus
Handel »tgd Industrie . Die . Gedachtursrede hielt . Hot? .. .

und Domprediger Lie. Döhckng . Nach verschiedenen
Nachrufen der Vertreter einzelner Körperschaften und
eitlem Trauergesaug de? Hof- und Domchors schloß die
Feier und dann würde , zum erstenmal seit Bestehen des
Reichstages , die Leiche eines Reichstagspräsidenten aus
dem Reichstagsgebäude selbst hinausgetragen zur letzten
Ruhestätte .

Der Trauerzug langte gegen 2 Uhr auf dem M a »
thäi - Kirchhof an . Der kaiserliche Kranz wurdedem vierspännigen Leichenwagen vorangetragen . Mit den
Mitgliedern der Familie hatten Vizepräsident Dave und
die Mitglieder aller Parteien des Reichstages ihrem Prä -
sidenten das letzte Geleit gegeben. Unter dem Choral :
Jesus meine Zuversicht ! , gesungen von Mitgliedern des
königlichen Opernchores , wurde der Sarg in die F a m i-
l i e n g r u f t gesenkt. Hofprediger Lic. Döhring sprachGebet und Segen . Das Lied : .Es ist bestimmt in Gottes
Rat ! schloß die Feier , während sich die zahlreichen KränzeringS um die Gruft häuften .

Berlin , 29. Mai . (W .T .B .) Unter den Teilnehmernau der Trauerfeier für den Reichstagspräsidenten Dr .
Kämpf befand sich auch der Präsident des österreichi-
schen Reichsrates Dr . Groß . Der österreichisch -unga -
rische Botschafter hatte einen Kranz niederlegen lassen.

Mainz , 29 . Mai . Bei der La »ldtagsersatzwahl
für den hessischen Wahlkreis Gonsenheim -Nieder -Olm
wurde anstelle des seitherigen Abgeordneten Koinmerzien -
rat Molthan der Zentrumskandidat Volksschullehrer Jos .Schorn - Mainz einstimmig gewählt .

)X (
Ou !gar !scher Kriegsbericht .

Sofia . 30 . Mai . (W ^ .B .) GeneralftabAbericht
voni 28. Mai . Mazedonische ?? ront : West-
lich des Ochridĉ Sees, in der Geaenb von Bttolia
und zu beiden Seiten der östlichen Cerna wurde das
beiderseitige Artrlleriefeuer zeitweilig heftiger . Auf'dem Vorgelände nördlich der Äjumnitza für uns giin-
ftige Batrouillenacfechte . Bei her Mtschcck -Mühle
machte der Feind einen langpn Feueriiberfall. Das
verstärkte feindliche Artilleriefeuer
bei D o i r a n hält an.

CürkWe Kriegsberichte .
Konstantinopel , 28 . Mat . (W ..T .B .) Amtlicher

Heeresbericht : P a l ä st l n a f r o n t : Auf einzeb-
mm unserer Batterien lag teilweise starkes feind-
liches Artilleriefeuer. ^ iu Jordantale nur geringe
Kanrp'stätigkeit . Oestlich des Jordans beschoß der
Feind unser rückwärtiges Gelände . Seine vorfüh-
lenden Patrouillen wurden abgewiesen. Unsere Ar-
tillerie faßte mit wirksamein Feuer gegnerische Ka-
vallerie am Brückenkopf und auf der Straße nach
Jericho . Rebellenlager im Wadi Hes waren
erneut das Ziel für die Bombenabwürfe unserer
Flieger.

K a u k a s u s f r o n t : Unsere Mich und süd-
östlich von Alexandra pol steinenden Truppen
wurden von starken armenischen K 'räften angogrif-
fen. Alle Angriffe sind blutig gescheitert.

Dardanellen : In der Nacht vom 25. MNt26. Mai haben unsere See- und Landflugzeuge wie-
derholt und erfolgreich einen feindlichen Flugplatz
auf der Insel - Imbros angegriffen .. MehrereBrände von langer Dauer wurden beobc.ühtet. Auf
den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

Konstantinopel, 30. Mai. (W .T .B.) Tagesbericht.Palä st inafront : Im allgenieinen nur ge-
ringe GefechtstätrgkSit. Auf dem Ostjordan -
Ufer bekänipst?, unsere Artillerie feindlich» Be-
wegungen im Brückenkopf nördlich des Toten
Meeres. Vorstoßende Kavalleriepatrvuillen und
Kraftwagen wurden vertrieben .

Mesopotamien : Unsere Ostgruppe nimmt
Besitz von dem Gebiete südöstlich und südlich von
K e r k n k.

Von den übrigen Fronten nichts Neues .

Englische Arbeitervertreter am Amerika zurück .
London , 30. Mai . (23 .T .B .) Reuter. Zu Ehrender aus Amerika zurückgekehrten Ver -

treter der britischen Arbeiterpartei
Appleton , Charles Dunean, I . Butterworth und
William Nesses wurde von der Jndustrieltga einDiner gegeben, bei dein Arbeitsimänister Robert in
einer Rede sagte , die Majorität der englischen Ar-
bertervertreter hätten bewiesen, daß sie in ersterLinie Patrioten seien . Charles Duncan versicherte,daß es der f e st e Entschluß des ganzen (?)a in e r i k a n i s ch e ll Volkes sei zu k ä nl p f e n,bis der Feind niedergeworfen sei . und
daß e s w e d e r G e l d n o ch M e n s ch e n sparen
werde.

Königsberg i. Pr ., 29. Mai . Die OrtschaftNiedenau im Kreis Reidenburg im Gebiet des
Schlachtfeldes von Tannenberg , die 1914 verschont wurde ,ist durch Feuersbrunst bei Nordsturm völlig nieder -
gebrannt . Fast 60 Gebäude wurden zerstört .

Die rätselhafte Gpiöemk» in Spanien .
Berlin , 29. Mai . Die Madrider Zeitungen widmen,w ie gemeldet wird , der g r i p p e a r t i g e n Epidemie ,die sich auf der ganzen Halbinsel ausgebreitet hat und ander bekanntlich auch der König erkrankt ist, lange Auf-

sätze. Der GesundheitsauSschuß von Madrid trat am
Sonntag unter dem Vorsitz des Gouverneurs zusammen .Er richtete an die Bevölkerung eine Reihe von Vorschrif-ten, die dazu bestimmt sind, die Ausbreitung der Epidemie
zu verhüten . In Barcelona schätzt man die Zahlder angesteckteil Personen auf 20—25 000. Nach weiteren
Nachrichten aus der Provinz sind etwa 30 Prozent der
Bevölkerung von der Epidemie betroffen . Man hat ihren
Charakter noch nicht mit Bestimmtheit feststellen können.Die Krankheit wird als Grippe oder Schleim -
f i e b e r bezeichnet. Sie scheint gutartiger Natur zu
sein . Amtlich ist noch kein tödlich ausgeganger Fall
gemeldet.

Ber »». 30 . Mai . (W .T .B . ) Lhoner Blätter melden ans
Madrid , daß die Epidemie weitere Fortschritte
mache . In Madrid sind über 120000 Personenerkrankt . Die Epidemie greift auch auf die Tiere über .Aus der Provinz wird gleichfalls ein Uinsichtgreifen der
Seuche gemeldet.

Ssiffsns unö Nelms .
Berlin, 30. Mai. (W .T .B .) Unaufhörlich , ein¬

ander fast überstürzend , kamen am dritten Schlacht-tage die Truppenmeldungen von neuem ein . S o i s-
f o n s wurde genommen . Brandenburgische Pio¬niere stürzten in die Stadt , verhinderten die Zer>Wruna der Brücken durch den ^ eind und erbeu¬

teten zahlreiche, nnverschrte Vorräte, Weit« .-
oberhalb wurde der A i s n e Uebergang erkäiüpst.imd das Plateau von Soissons erreicht . Bei?Ciry »nutzte ein geschlossenes französisches Bataillondie Waffen strecken. Hmupteuil und Brunges wur-den nach hartem Kampfe genommen . Loupeige,Mraeml , Draveguy durchschnitten, bei Uonchern̂wurde die VeZle überwunden , Thierrtz
besetzt. Im Laufe des Tages wurde mehrfach hart-
nackiger Widerstand in stark verdrahteten alten rück-
wärtigen Stellungen gebrochen und der Feind bisüber die Linie Villoinontoire-'Före-en-Tardenois zu-
rückgeworfen und damit ein großer Teil der Straße
Chateau Tierry - Soissons besetzt. Ein
starker französischer Gegenangriff, voll Tanks und
Sck?lachtfliegern unterstützt , scheiterte unter höhend
Feinldverli^ten . Sofort nachstoßende Infanterieentriß den : Feinde weiteres Gelände .Auf dem östlichst Teile d:'§ Kampffeldes fielendie Forts de* NorKwestfront von Reim s. Feind-
liche Automobile und Infanteriekolonnen wurden
von den deutschen Fliegerrt angegriffm mtb von der
Artillerie zusammengeschossen . Die Beute an Ge-
fangenen , an> Artillerie und Kriegsmaterial wächst
ständig . Das rasche Vordringen der deutsche »
Sturmtruppen ließ dun Feinde keine Zeit , die unge -
heueren Vorräte und Werte aus dem bedrohten Ge-
lande zurückzuführen Südlich La Ville - au -
B o i s fielen allein 33 Fekdgeschaütze , von denen acht
durch Volltreffer

^
b .Ischädicrt waren, in unser? Hand.NöMich Breuil sur Vesle wurden zwei un-

Versehrte Eisenbahngeschützemit Lokomotiven erbeu¬tet. IM Aisne - Tal blieben zahlreiche schwereund leickÄe Geschütze« stehsn. Bei Piuon erober ,
ten die Deutschen ein« voll verwendungsfähige fran-
zösische 14,5 Zentimeter-Batterie samt Munitionund zugehörigen Kraftwagen. Westlich Ret ms
fioleu mehrere Eiseubabnzüge mit Lokomotiven und
Geschützen in deutsche Hand.

Die Einwohner der unze -ftörten Dörfer sindauf wilder Flucht ins Innere . Die wenigen
zurückgebliebenen sind in fassungsloser Wut auf die
Engländer, densn die 'Stftufö an der Niederlage zu-
geschrieben ivird . Auffällig ist die geringe Zahl der
deutschen Verivundetm.

Flucht aus PariS.Berlin , 31 . Mai . In Paris rüstet sich der VosslschenZeitung zufolge, ein größerer Teil der Bevölkerung zurFlucht , nachdem die wohlhabenden Schichten, wie man
sich ausdrückt , von ihrem OsterauSflug noch nicht zu-
rückgekehrt sind.

Berlin , 31 . Mai . Dem Berliner Tageblatt infolge
soll C l e ni e n c e a u sich in tief erregter S t i m-
»nung befinden. Auch Tränen liefen ihm aus de :i
Augen, wie es in einer Meldung heißt.

das Schiffahrtsad ?smmen zwischen Echtveöen
unö Ser Entsnte .

Stockholm, 30. Mai . (W.T .B .) Svenska Tele-
grain Byran meldet amtlich : Ein Telegramm de?
Gesandten in London an das Auswärtige Amt mel¬
det , de-s Schiffsrau m a b k o m in e n zwischen
Schweden und der Entente , ist gestern nnter -
zeichnet worden . iBerlin, 30. Mai . Das schwedisch-britische große
Schiffahrtsabkomineil dürfte laut Voss. Ztg . im
Laufe des gestrigen Tages in London u,l t e r z e i ch-n et worden fein . Schtl<eden ütefft der Entente auß rden bereits bewilligten 10 0 0 00 Tonnen nochweiteren Schiffsraum im Umfange von300 000 Tonnen zur Verfügung. — Wie es
heißt , begibt sich de?r Großbankier Markus Wallen -
berg nach N e u w y o r k, um zu versuchen, von der
amerikainischen Regierung endgültig bindende Zu¬
sicherungen über die versprochenen Lieferungen an
Schweden zu erlangen.

+•
Das bayerische Königspaar in Wien.

München , 30 . Mai . (W .T .B .) Der 5r ö n i g und die
Königin sind gestern abend zur Erwiderung des Be - ^sucheS des Kaisers und der Kaiserin von Oesterreich
nach Wien abgereist . In dem Gefolge des Königs -
Paares befindet sich u . a . auch der Staatsminister des
Königlichen .Hauses und des Aeußeren von Dandl . VonWien aus begibt sich daS Königspaar zu kurzem Auf-
enthalt nach Sarvär (Ungarn ) .

Linsingen Oberbefehlshaber in den Marke » .Berlin . 30. Mai . (W .T .B . ) Der Kaiser ernannte den
Generalobersten v . L i n s i n g e n. bisher Oberbefehls -
haber der Heeresgruppe Linfingen , mit dem 1 . Juni fürdie fernere Kriegsdauer zum Oberbefehlshaberin den Marken .

Großer Brand mit Explosionen.Moskau , 29. Mai . (W .T .B . ) Ein ungeheurerB r a n d iit der Nähe deS Bahnhofs der EisenbahnKasaii -Moskau am 26. Mai erzeugte starke Explo -
s i o n e n von Artilleriemunition in mehreren DutzendWagen . 850 Wagen mit Sprengstoffen , Brennstoffenund Vorräten an Lebensmitteln verbrannten . Dutzendevon Menschen sind vermutlich umgekommen.

Gute Ernte in Bnlgarien .
Sofia . 30. Mai . (W .T .B . ) Wie die Blätter melden,hat die Ernte in den südlichen Gebieten be-

gönnen . Die letzten Negensälle haben den sehr aus -
sichtsreichen Stand der Saaten im ganzen Lande nochbedeutend verbessert .

Am 18 . Mai 1918 ist eine Nachtragsbekanntinachung
(Nr . Q . 1/5 . 18. K. R . A . ) zu der BekanntmachungNr . Q . 1/6 . 17. K. R . A. vom 25 . September 1917 , be-
treffend Beschlagnahme und Beständserhebung von Kork-
holz , Korkabfällen und den daraus hergestellten Halb- und
Fertigerzeugnissen erschienen .

Durch diesen Nachtrag sind die Bestimmungen der alten
Bekanntmachung in mancher Beziehung verschärft worden.Die weitere Verwendung der beschlagnahmten Gegenständein Privathaushaltungen bleibt jedoch erlaubt . Dte Ver¬
äußerung und Lieferung der Gegenstände ist an bestimmteFirmen gestattet worden , deren Namen im Reichsanzeigerveröffentlicht werden . Die Namen der bisher zum An-
kauf zugelassenen Firmen finden sich bereits in der Be-
kanntmachung abgedruckt. Die auf Grund der alten
Bekanntmachung zu erstattenden Bestandsmeldungen sindnur noch nach den Beständen vom 1 . April , 1. August und
1 . Dezember eines jeden Jahres zu machen.

Gleichzeitig ist auch eiue Nachtragsbekanntmachnng
(Nr . Q 2/5 . 18. K . R . A . ) zu der BekanntmachungNr . Q . 2/6 . 17 . K. R . A . vom 25 . September 1917, be-
treffend Höchstpreise für jtorkabfälle und Korkerzeugnisst
erschienen, durch die die Höchstpreise für eine größers
Anzahl von Korkabfällen und ' Korkerzeugnissen erhöht
worden sind . 2037

Der Wortlaut beider Bekanntmachungen ist bei deq
Mrg ?rmristerämter » . und Polizeibehörden eiv»uficheiu
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Stile 4 Modischer Beobachter , Freitag, den Zt. Mai 1918
Eine Berliner Affäre .

Berlin . Vor einem hiesigen Landgericht ist eine Be -
; e s d i g u n g s k l a g e des Barons v . R a d e k an -
.häug -g, die größere Dimensionen anzunehmen verspricht.
M werden mit dem Angeklagten , Grafen Günther von
Mernstonfs, dem Sohn des deutschen Gesandten in Kon-
stantinopel , ehemals in Washington , eine Reihe von Per -
sönlichkeiten der Gesellschaft in den Skandal verwickelt ,
u . a . die Freifrau f . Falkenhausen , Prinz Albert zu
Schleswig -Holstein und Herr v . Kühlmann , ein Bruder
des Staatssekretärs . Gras Bernstorff wird bezichtigt,
nicht nur dem Kläger die Krau , eine Amerikanerin , die
b̂ereits einmal geschieden war , avspenstig gemacht) son -
idern den Betrogenen hinterher noch aufs gröblichste be-
jlcibipt zu haben . Der Beleidigte hatte sich auf seine
i?lrt Genugtuung ,;u verschaffen gesucht , indem er Bern -
'.ftorff ohrfeigte , ihm ein Achselstück der Uniform wegge-
•' rissen und den Revolver abgenommen habe, ohne daß
ijedoch der so Traktierte die erwarteten Zeugen (zum
Ẑweikampf) schickte . Baron Radek steht heute noch in

jfccv Armee, während Graf Bernstorff den schlichten Ab -
schied erhalten hat . Das ist in Kürze der Umriß der

jAsfare, der es an „ pikanten " Momenten nicht fehlt . Das
.Gericht muhte die Verhandlung zunächst vertagen zur
Behebung einiger Unklarheiten . . .

Würzburg , 29 . Mai . ( Priv .-Tel .) Der Postsekretär
Wey de wurde nachtö in seiner Wohnung erstochen .

.Sein Schwager , Magistratsaffizjant Werner , ist als der
Tat verdächtig verhaftet worden.

HanSswistt.
Schweinemarkt in Bühl.

Zum heutigen Schwei nemarkt wurden aufge -
fahren WS Ferkel aus den Amtsbezirken Achern, Bühl ,
KW und Rastatt . Verkauft wurden 235 Ferkel in die
Amtsbezirk Achern , Bühl , Baden , Kehl, Rastatt ,

Schwetzingen und Mannheim . Der niederste Preis war
für . Ferkel 160 Ml , der mittlere 320 Mk . und der höchste
400 Mk. pro Paar .

Pforzheim , Lg . Mai . (W.T .B . ) Der Aufsichtsrat der
Nodi u . Wienenberger A . - G . für Bijouterie - und
Kettenfabrikation Pforzheim beschloß , der auf den
26 . Juni einberufenen Generalversammlung für das
abgelaufene Geschäftsjahr nach erhöhten Abschreibungen
und Rückstellungen hie Verteilung einer Dividende von
8 Prozent (gegen 6 Prozent im Vorjahre ) vorzuschlagen.

Geschäftsbericht der Daimler -Motoren -Gefellschaft.
Stuttgart , 29 . Mai . ( W .T .B . ) Daimler -Motoren -

Gesellschaft . Das Geschäftsjahr 1917
schließt , den Vortrag vom Vorjahre mit 1 109 838 .78 Mk .
eingerechnet, mit einem Reingewinn von 5 932 037 .47 Mk .
(im Vorjahre 8 085 444 .33, darunter 359 322 .34 Mk . Vor¬
trag vom Jahre 1915 ) ab . Der am 28 . Juni 1918 zu-
fammentretenden Generalversammlung soll der Antrag
unterbreitet werden, eine Dividende von 30 Prozent (im
Vorjahre 85 Prozent ) auf das alte Aktienkapital von
8 Millionen Mark zu verteilen . (Die neuen Aktien von
24 Millionen Mark sind nicht gewinnberechtigt . ) AuS dem
Reste soll dem außerordentlichen Reservefonds M . O .
( i . V. 1 Million ) , dem Kriegsunkostenfond 2 500 000 Mk .
(im V . 1500 000 Mk ., sowie der Beamtenpensionskasse
500 000 Mk . ( i . V . 1300 000 Mk . ) überwiesen werden .
Nach einer Dotierung der Arbeiterunterstützungskaffe und
Verteilung der Tantiemen wird der Saldo von 100926 .37
Mark ( i . V. 1 109 888 .78 Mk . ) auf neue Rechnung vor-
getragen .

Krrtvattiere .
Berlin , 29. Mai . (W .T .B . ) Börsen st i m m ungs -

bild . An der Börse machte sich wieder die Vorliebe der
Spekulation für rheinisch-westfälische Montanpapiere
geltend . Bei regem Geschäft gewannen namentlich

Deuisch.LuxembulPer , gl
Rombacher Besserungen . Feste Haltung oekunvet ?
ner Petroleumaktien . Im übrigen unterlagen d« « ur,e
bei teilweisen Gewinnrealisterungen
Zunaen. Im allgemeinen war die Stimmung aver unrer
dem Eindruck der Nachrichten vom Kriegsschauplatz durch -

a ' ; S i- uvernchtlich. Gebrüder Böhler schwankten bei nied¬

rigen Kursen ziemlich erheblich . Rheinmetall stellten stch
höher, konnten den besten Stand aber nicht voll behaupten
Daimler gaben nach . Auf dem Anlagemarkt zogen dr. i-

prozentige preußische Konsols etwas an .
Berlin , 30 . Mai . (W.T .B . B o r s e n st i m m ungs -

b i l d . Auf die • großen Erfolge aus . dem westlichen
Kriegsschauplatz- hin verkehrte die Borie in fester Hal¬
tung Kauflust für Kohlen- und Eisenwerte hie t an .
Hieraus zogen besonders Harpener , ^ euticy -^ uxem-

burger , Phönix und Oberschlesische Eisenindustrie Nutzen.
Sebr lebhaft gestaltete sich bei betrachtlich steigenden Kur¬
sen der Verkehr in Schiffahrtsaktien . Bevorzugt waren
Hamburger Paketfahrt und Hamburg -Südamerikanische .
Von Rüstungswerten stellten sich namentlich Vereinigte
Cöln-Rottwei !er und Rheinmetall unter Gewinnreali -
sierungen niedriger . Daimler gaben auf den Abschluß
bin nicht unerheblich nach . Für russische Banken zeigte
sich bei gebesserten Kursen . Interesse . Der Anlagemarkt
erfuhr keine wesentliche Aenderung .

Verlosungen . (Ohne Gewahr ) .
173989 185067 189782 197254 200719 214002 218214.

In der Nachmittagsziehung sie -n 10 000 W .
auf Hl . 9344 , 5000 Mk . auf Nr . 52814 1787.7^, 3000 Mk.

Berlin , 29 . Mai . ( W .T .B . ) In der P r e u ß . - S u d d .
Klassenlotterie fielen in der Vormittagsziehung
10 000 Mf . auf Nr . 24425 159219 , 5000 Mk. auf Nr .
58502 177791 207847 228083 , 3000 Mk . auf Nr . 15113
21091 23414 33856 35544 42822 52963 53829 62652

__
' ! ir

148711 115827 120180 12Ü420 1Ü1Ü1Ö 138907
154997 156860 157514 167284 108237 m 17g ß « *
auf Nr . 1090 13819 19021 39078 45217 49048 I S
58534 68787 69030 71718 78820 8247t 87888 Ä
1 ,

'Ä .ä 113794 iHbSb 1237o2 124567 139743 iaSsl ■
146783 14S3S1 1. -16S6 160-188 178959 1S5663 ,W ■
11* 11 ? 207S ' .

">j 514374 217350 230860.
lboW"i
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Eheaufgebot . 29 . Mm : . Philipp ,
Bietigheim , Maschinenarbeiter in Bietigheim , M VJ2"
Hofmann von Karlsruhe -Beiertheim .

' " ft
Geburten . 24 . Mai : Annerose, Bater F-rm»«.

Adler , Handlnngsgehilfe ; Maria Helena , Vate/ AlÄ
Mehret . Kutscher; Hermann Berthold Mar , Väter O»
Fraeulin , Kaiserl . BeztrkSrichter ; Heinrich, Vater H-iÄ
Kempf, Schreiner . — 26 . Mai : Josef Hermann, J !
Friedrich Springer , Schreiner . — 27 . Mai : a ?
Stefanie , Vater Wilhelm Ulrich. Glaser : Rasa W
Vater Wilhelm Tritschler , Gärtner . — 29 . Mai :
marie , Vater Dr . Emil Vetter , Grotzh .
Inspektor .

Todesfälle . 27. Mai : Karl Brecht, Blechners
i" ">. nlt 17 — "28 . Mai : Emilie '

Beck , alt 54
Witwe von Eduard Beck, Kailfmann ; Marie Reuter M
■i j ^ ayre , Witwe von Jakob Reuter , Schriftsetzer; (W
Küentzle, Privatier , Ehemann , alt 76 Jahre ; f^riedriA
alt 1 Jahr 5 Monate 13 Tage , Vater Friedrich Tuback

'
Kaufmann . — 29 . Mai : .Ferdinand Klock , Theatermei !t?r
Ehemann , alt 53 Jähre ; Maihilde Dischler, alt 58 J Qfirp

'
ledig, Schreibgehilfin .

w'

Hierzn

Steens und Slumm Nr . % .

für Landwirtschaft u . Ge -
werbe steigeaebene « Sattler -,
Blank - und Zniglkder zu Ge-
schirren , Fcttaarleder , Näh -
und Bindtnemen». Schwein ?-
leder nebst einigen Rebensorten
sind zu haben . £060

Carl Götz
"

Hebelstr . 15, b . Rathaus »
Karlsruhe .

IM
f.Sicherh .-App . werd . Haar -
scharf geschliffen, Stück ! <> Pf .

Kaiserstraße 1S LaSen
Karlsruhe . 3104

für Stratzenschuhe.

Mittag- \u Abendkurs
Anmeldungen jederzeit bei

Frmi Seitz ,
2009 Karlsruhe ,
Ettlinflerstraße 43, 4 . Stock.

Drogerie Lang
11,4 Kaiserstr . 24 .

Pfarrzazilien-Yerein U . L . Frau .

Unsern Mitgliedern machen wir die traurige
Mitteilung, dass Tinser gesehäftsfahrendevVor¬
stand

Herr OberverwaltungisetretSr

Peter Maler
Gefr. im Preuss . LaBdiv.-Inf .-Re ?. Nr. 3

den Heldentod für das Vaterland gestorben ish .
Volle 26 Jahre hat er dem Kirchenchore der

Liehfranenkirche angehört, mit hingebendem
Eifer hat er bis zu seiner Einberufnng die
Vereinsgeschäfte benorgt . Unser heisser Dank
folgt ihm ins Heldengrab , Sein Andenken
wird uns unvergesslich sein .

DasSeelenamtfindet am Samstag, den 8. Juni ,
morgens 8/<7 Uhr statt , 2059

Karlsruh «*, den 80. Mai 1918.
Der Vorstand.

Eudendorif - Spende

: NM

1 . und 2 . 5luni 1959

Bekanntmachung.
Alscherei in der AlS Se !r.

Füx daZ Fischereigebict vom Hnhnersteg il» Stadt -
teil Beiertheim bis zur bohen NriiSe dsi Cttlin ^eu
köniiin für d« S laufende Jehr » och Angelkarten aus -
gegeben werde « .

Die K . rlen berechtigen znm Fischen mit der Handangel:
ihr VreiS ist ouf 5 Mk. feftgeselzt .

Liebhaber wollen sich wegen Znkertigung von Karten SiS
zum 15 . Juni ds. auf dem städtischen Hauptsekretnnat ,Rathaus, Zimmer Nr . 75, sesslligft persönlich melden .

Karlsruhe , den 29. Mai 1028.
Ter Stadtrat .

H Zur HmöeAburg - Offensive . D

K Kaste ösr Westfront K
Gröfze KOXKL em . M

M Offizielle Karte vsn Wslff. Tel .-Hürs.

preis iMark .
Die farbige Karte zeigt btn gn « zen Westen von

W der holländischen biS zur Schweizer - Grenze und
Ä vom Meere bis nach Deiitschland (iü drei Teilen)

in sehr eingehender Ausführung und mit natzezu
allen Orten , Gehöften usw. und den strategisch ^

kW. wichtigen Punltei!. Die Front nach dem neuesten W
? - '? Stand ist rot einA^ eichnet « nd erleichtert so die kM

Verfolgn-ig der Kämpfe . Die Rückscit« noch
5 |t 1 Karte der italienischen lind türkischen Fr »nt,
| : ;| wodurch da ? Blatt sehr reichhaltig und wertvoll ist.

■' Z » beziehe » durch die

Seschä/issieüs öes Oaö . Sssdechtexs .
Karltruhe , Adlerftraße 4 $.

Sseöen ist erschienen :

EöSe KesNeK Z

unserer Heimst

Schlichte Lebsnsbilöer I
SaLgsdsten von Zranz Ösr .

2 . und ». ?l » flage (3 . - 6 . Taufend) . tt
218 Seiten mit 9 Bildern . In Umschlag geh . M. 2 . — H

In hübschem Pappdand gebunden M. 2 .K0. z?
Urteile über die 1 . Auflage :

f| , 61 wird gut sein , sich Imüikkwieder« m Beispiels . uusc-rer VorMir«! I?
» J zu onemUmt", iaflt der Beviaffec. Eo scheint er imä die schlichten z --
4j Lebenibttder, miigeii sie uuS X! « itst « r » »nd Führ u tt z ft r,
p „Ein liototttMflcS Buch , den» tt war au der Zeit , auch einmal aus -
ft zuzeiclmen , >rie viel Ärdeit das schwach« Geschlecht üiitgklelstct i,ax «»
»» am Rusoau der sittlich «» » nd religiSsen Siittzmauer« unserer Zeit" St

Hoffentlilh fommen die schlichten Leben wilder in « cht viele Arauen- ZZ
tX Hönde und werden dort zum cindriuaiichs!: Mahner : Gehe hin >i»d 4Z
S» tue deizleichen-,
l| Em Luch — allen Krauen Wa?m zu empfthZen .

Zu beziehen durch alle Bachhandlunge ». z-

ß SaöeKia , veriüg unö Deuckerch g
D Kselskuh ?,

Außbass .
Sonntag , S . Juni 1918 .

Klasse : A .
Spielplatz Mühlbnrg :

V . f. % . I . #. II .
cegeti

F C. WiZhiburg I . u . II .
Spielplatz K. F . V . :

Germama s »rlach I . > . II .
gegen

KHSmx I . « . II .
Klasse : B.

Spielplatz V . f . B .
f . G . M ? p«rr I . » . II .

gegen
K « uksrdi « 'Rür !« ruhe ? . s . II .
Beginn 4 Uhr dezw. ' / -3 Uhr.

Zur Zeichnung auf die

1 neunte Kriegsanleihe
Uj bestimmte Gelder nehmen wir an und verzinsen soldie

| zn Ä '
/«

°/o
M bis zum -Eeidinungstermin .

| ¥ereinslbaiikEai ' lisi ' uhe
e . G « m « b . II . £053 s

Cine SatholiftheMWons '

aufgäbe in öer Heimat !

Lieber Leser ! Hilf auch du, die sttttlich ge- \
t fährdete und verwahrloste Jugend unserer Erz- ,
' diözess retten und bewahren . Werde Mitglied |
^des „ St . Bugnstinus-Liebeswerk " .

Jährlicher Beitrag 1 Mark Für lebens
längliche Mitgliedschaft 35 Mark . Mit einer '
Gabe von 100 Mark wirst du „ Stifter " .

Adresse St . AngustittUsheim-BruchsaZ.
(Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 4404 )

Bauhölzer , Direktor . V's

Elefl . ii . einfache Kostüme
Mäntel « . Jacketts werden
tad?llo» unter Eiaranlie an-
gefertigt . (Schnittmnster - Ver,
kauf.)
Hirschstr . 58, 2 Tr. Karlsruhe .

AhMWßt Aere
aller Art kaust

Städt . Garteuamt
Karlsruhe .

kauft
Osksr Dst ?er, Haarha ^dla.
Kaiserstr . 32 Karlsruhe .

WstlSM
neue zu

v er kaufen
Pokfterei Ködler ,

Karlsruhe . Schützeuftraß« 25

Brav- s , kathMcheZ

KOttstMltii !,
da » auch nähen kann und
kleinere HanSorbnieu über-
nim« t , für sofort gesucht .
Vorstellung nachmittags von
5 Uhr cih Haydnplai , 5 I .,

Karlsruhe .
'

2055

Mädchen
'**t bürgerlich koche» kann ,sonne giMm - rmüdchen , das
nähen und bügeln kann , zu ll .
Familie auf 1 . Juni gesucht .

Frau Bertfcki , Karlsruhe ,
Kaiierstrssze 165 . 1S78

Aufpolstern
von Betten und Polst -rmLbcln
be,orgt P »lst« rsiA . Köhler

Änthsi . Wäilser -Vem «
St . Stephan .

Kreitag , den ZI. Mai tölS ,
' /i9115*

im „Goldenen Adler "

^
Kauptverfammlung .

Tagesordnung : t . Tätigleitsbericht. 2 . KasienbcriH
3. Neuwahl de ? Vorstandes .

Hieran anschlieszend . x
Vortrag des Hrn . Rech .-Rat Friederlch

Wir laden u«sere Mitglieder mit der Bitte um recht M
reiches Erscheinen freundlichst ein . !

Karlsruhe , den 28. Mai 1918. . M
Die Vorftandsch«"'

zusammengestellt , bezw . komponiert vo «
Thks^ r Ziezllr , Chordirektor in Karlsruhe.

Sil . Auflage.
Bezugspreise : 1— 10 Stück je 60 Pia ., 1 *

je 55 Pfg, , 51 — 100 Stück je 50 PM -

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
soivie auch direkt vom N c ? l a ß

50 Etllik

Adlerstraße 42

Karlsruh

Für katholische Kirche,ich » « ! I

Leichte besonders beliebte und praktisch erprobte I«

nebst Nespsnsorien
zu « Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten CM

be ;w . 3« uud L - sti»!M !gen Kinder- oder

Nr - 248

b« »«rlörutzebusni
n. GeschästGelle

MM ,
Werr - ich-Mgarn ,

; Mrnspreche

Aotattonsdri
KarlZ

Die kr

0 » Kais «

hiaöenburg

Berlin , 30. N
erstattet : Karl R
attJietcter : schlo
Genau ^4 Stui
lebten Englande
nefäiHOft hatten ,
iüttßft unter oeir
verschwundenen <
aus die so lanae
nun sckpn wieder
- ii erstehen unc
den Bück iiber i
Eraonne seht er
cbstmaB von A
bette Höhe ein k
M aufgcwühlte
Trichter liegt , ii
Mraben sind ,
und Maschinenöl
Feuer und unsei
zerbmchen und
Entsetzen dieses
Zerti dieser ^erbr
genen Stellungei
die toten Englnii
Lerbandsmateria
von der Höhe dc
Kiupfe und sieh '
ietx Rauchschwadc
soeben noch in
nommas iiersunk
Marschall ai
hatte ihni aester
berg zu besteigen
darauf den Wilns
lierni Mammen^
da^ er das Gliic
Aer neu<!öwonni
e-ichfcnde. da er
schall teilen kötml
gewaltigen
FiiHrung die
sam mit -RndenT
etixem langen, lo
Trichter. Streben
Mvehtstellttugeii
Generäffeldinadfck
Klettern nicht ftu
bürg lächelird ab
>>! Nd , Ew . Maj
Regung k»ntm >
inarschierenden M
lonnen dnxchschrii
llnte,r und irach
geläude von Crm
auf den K r o tt p
Bruder, dem Pri
desseit Division k<
sollte. Die B e
!>es K r o n p r i »
Sieq zuin ei'fttutn
M?feH und fand
tit fnitt laitten Hl
tvieder in diesen
Nahe ihrer oben
Äoö>atenein>hsit

Die Erstürmun

Berlin , 29.
A . zum N .
Oviösenen
hinter dein »
b-cken südlich
!?gs inußt«
ÄerschMsn
-AUZMlMl
Ach ~
Hen . GZ 1(
pichend e
wt stättfirrbi
sein oben
«wte ließe -
Bremlal
J
,Dch Selc.»

standQjy.\5tt* ;■ fonc ^ t
wie um a
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